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1. Übersicht über den Elektronischen Rechenautomaten ER 56

1 .1 Grundstruktur des ER 56

Der Elektronische Rechenautomat ER 56 ist ein programmgesteuerter dezimaler

Ziffernrechner in reiner Halbleiter- und Magnetspeichertechnik .

Die Grundstruktur des ER 56 ist gekennzeichnet durch das Bausteinprinzip und

den Elektronischen Koordinatenschalter (Abb. 1). Einer Vielzahl gleichberech

tigter Einheiten ('IWerke") steht eine Anzahl selbständiger Speichereinheiten

(Ferritkern- Teilspeicher) gegenüber. Jedes Werk kann mit jedem Teilspeicher

über den Elektronischen Koordinatenschalter verbunden werden. Mehrere der

artige Verbindungen können gleichzeitig ohne gegenseitige Beeinträchtigung

bestehen. Das Kommandowerk als zentrale Steuerungs- und Kontrolleinheit

stellt hierfur die jeweiligen Durchschaltungen in den Kreuzungspunkten des

Elektronischen Koordinatenschalters her und sorgt fUr den reibungslosen Ablauf

aller Operationen und fUr die Einhaltung der im Rechnerprogramm vorgesehenen

Programmfolge •

Kommandowerk -
,

Rechen-
Ein/ Zeilen- Magnet- Magnet-

werk
AusgabE drucker Trommel Band-

werk werk werk werk

fl Ji fl fI Ji JiTeil-
splticher

f/ fi P P JI f/Teil-
speicher

JI JI fi ßITeil- ß fi
speicher

Abb. 1
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Die Steuerung der Operationen der einzelnen Werke im System ist dezentralisiert.

Jedes Werk hat seine eigene Ablaufsteuerung , die nach Anstoß durch das Kommando

werk den internen Operationsablauf überwacht. Im optimalen Fall können sämtliche

'Nerke des Systems bei Berücksichtigung der vom Kernspeicher nicht abhängigen

Befehle gleichzeitig arbeiten.

Eine reibungslose Parallelarbeit im System wird durch "Werkmerker" , die jedem Werk

zugeordnet sind, und eine Gruppe von "Teilspeicher-Merkern" ("Matrix-Merkern")

gewbhrleistet. Die Werkmerker, deren Stellung den Frei- bzw. Belegt-Zustand der

Werke anzeigt, sind vom Kommandowerk abfragbar. Die Teilspeicher-Merker mar

kieren Beginn und Ende der Informationsübertragungen zu und von den Werken.

Bei Anschluß mehrerer Geräte gleicher Art (z. B. Magnetbandgeräte) an ein Werk

übernehmen" Gerätemerker" die Anzeige des Frei - bzw. Belegt-Zustands für das

ihnen zugeordnete Gerät.

1.2 Die interne Informationsdarstellung

Sämtliche Informationen werden im ER 56 dezimal verarbeitet. Bei der 'Übertragung

und Speicherung werden die Ziffern im (2 aus 5)-Code verschlüsselt. In den Schalt

kreisen des Rechenwerks wird fUr die Ausführung der vier Grundrechnungsarten der

(1 aus 1c}Code benutzt.

Jede Informationsübertragung wird vom abgebenden Werk oder Teilspeicher auf Code

Richtigkeit geprüft. Durch erkannte Fehler wird der Rechner noch im fehlerhaften

Zustand bei Betriebart "Fehlerstop" (Bef. 00.30) angehalten. Bei Betriebsart "Fehler

merker" wird der erkannte Fehler in dem abfragbaren Fehlermerker gespeichert (Bef. 00.31).

Code-Tabe lIe

Dezimalziffer

o
1
2
3
4
5
6
7
8
9

3163-602-133
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(2 aus 5 )-Code

00011
00101
00110
01001
01010
01100
10001
10010
10100
11000

•

(1 aus 10 )-Code

0000000001
0000000010
0000000100
0000001000
0000010000
0000100000
0001000000
0010000000
0100000000
1000000000
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1.3 Das Rechnerwort

Die '/vortlönge beträgt 7 Dezimalstellen für alle Darstellungsbereiche. Ein Wort kann

als

y -Information (numerische Daten)

a-Information (Buchstaben und/oder Zei chen)

alphanumerische Information (Buchstaben und/oder Ziffern und Zeichen) oder als

Befehlswort

interpretiert werden.

Bei der Speicherung des 7-stelligen Worts wird eine Speicherzelle von 7 mal 5 Bit

= 35 Bit Speicherraum belegt.

Zwei benachbarte Speicherzellen können als ein Begriff (Doppelwort) behandelt wer

den.

Jedes Wort wird serien-parallel übertragen, d.h. die Dezimalziffern des Wortes wer

den in Serie, die Bit jeder einzelnen Dezimalziffer werden parallel übertragen und

verarbeitet.

1.4 Die Befehlsstruktur

Die Befehlswörter des ER 56 haben folgende Struktur:

nl nZ n3 n4 I 0 P

vierstelliger
Adressenteil n• ... n,.

tt
f

einstelliger
Index - Teil i

zweistelliger
Operofionstell op

3163-602-133
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Der Adressentei I bezeichnet im allgemeinen die Kernspeicherzelle, auf die

sich die im Operationstei I genannte Operation bezieht.

Der 0 per at ion s te i I bestimmt die vom Rechner auszuführende Operation (z. B.

Addition I Subtraktion, Vergleich usw. ) i bei den adressenfreien Befehlen wird der

Operationsteil durch notwendige Parameter in den ersten vier Stellen des Befehls

wortes (Adressenteil) erweitert.

Der Indextei I bezeichnet das Indexregister des Adressen-Rechenwerkes, mit

dem die im gleichen Befehl angegebene Kernspeicheradresse umgerechnet wird.

1 .5 Das Befeh Isbla tt

Das Befehlsblatt ist die geordnete Zusammenstellung aller mit dem Rechner auszuführen

den Operationen (siehe Beschreibungs-Nummer 3163-600-121). Es erläutert sämtliche

Befehle in Kurzform.

1 .6 Der Rechnerkern

Der Rechnerkern ist das elektronische Zentrum des Gesamtsystems. Er umfaßt folgende

Einheiten:

1) Kommandowerk mi t Adressen-Rechenwerk KWG 6106

2) Rechenwerk RWG 5603 I RWG 5604

3) Koordi na tenscha Iter KOG 5901

')
4) Bedi enungspu It BDP 5902

5) Stromversorgung STRV 6022

In dieser Beschre i bung wi rd das Kommandowerk und das Rechenwerk behande It .

Der Elektronische Koordinatenschalter , das Bedienungspult und die Stromversorgung

des ER 56 werden getrennt beschrieben.
,

1 .7 Das Gesamtsystem

Die Grundstruktur des ER 56 bietet die Möglichkeit, den Ausbau des Gesamtsystems

den jeweiligen Erfordernissen anzupassen. Bei der Postscheckversuchsanlage sind

folgende Speicherwerke sowie Ein- und Ausgabewerke an den Rechnerkern ange

schlossen:

3163-602-133
Ausg. a
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1 Ferri tkern-Arbe i tsspe icher KSG 5905

4 Magnettrommel-Speicherwerke TRG 6008

2 Magnetband-Speicherwerke MBSG 6106

Lochstre ifen-E ingabewerk LSEP 5801

Lochstreifen-Ausgabewerk LSAP 5902

Lochkarten-E ingabewerk LKEG 5601

Zei lendruckerwerk ZDSG 6019

Anfragewerk AWG 6001

Sortierwerk SOSG 6221
mit Sortierleser und Yerpackungseinri chtung

""--
Zum Gesamtsystem gehören noch folgende Einheiten, die nicht unmittelbar Qn
den Rechner angeschlossen sind:

Lochstreifen-OruckerpJatz

Belegsortierer

5 Yorbereitungspltitze Yl

5 Yorberettung,sph:Uz:e V2

• . 3163-602-133
Avsga'be a

DRP 5902

BSO 6201

VOP 6201/6303

YOP 6202/6304

". ,
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. 2. Das Kommandowerk

2.1 Funktion und Aufbau

Das Kommandowerk steuert die Zusammenarbeit der verschiedenen Werke der

ER 56-Anlage und die richtige Reihenfolge der Befehle bei der Programmaus

fUhrung. Wie alle Werke des Systems ist es an einer Spalte des Elektronischen

Koordinatenschalters angeschlossen. Außerdem bestehen direkte Verbindungen

zu den anderen Werken, den Teilspeichern und zum Bedienungspult.

Das Kommandowerk ruft aus dem Teilspeicher , in dem das Programm gespeichert

ist, die Befehle ab oder erhölt vom Bedienungspult Fremdbefehle " die Befehle

werden im Kommandowerk entschlUsselt. Werk und Teilspeicher , auf die sich

der Befehl bezieht, werden auf Freimeldung geprUft: Die Stellung der jedem

Werk zugeordneten Werkmerker gibt an, ob das betreffende Werk frei oder noch

mit der AusfUhrung einer Operation beschöftigt ist. Die Teilspeichermerker kenn

zeichnen durch ihre Setz- oder Löschstellung, ob der zugeordnete Teilspeicher

frei oder noch mit einem Werk verbunden ist; sie nehmen auch die elektronische

Durchschaltung der einzelnen Kreuzschalter des Elektronischen Koordinaten

schal ters vor.

Der Opera ti oristei I des entschlUsselten Befehls wird an das betreffende freie

Werk weitergeleitet· und dessen Werkmerker gesetzt. Der Adressentefl wird

bei 0 rationen, die si eh auf InformationsUbertragungen beziehen, zum ange

sprochenen Teilspeicher Ubertragen,o der zugeordnete Teilspeichermerker wird

gesetzt. Bei adressenfreien Befehlen wird zusötzlich zum Operationsteil der

effektive Adressenteil entschlUsselt. Bis zur Aufnahme des folgenden Befehls•
bleibt der Operationsteil im Operationsregister gespeichert. Der Indesteil

wird im Adressenrechenwerk ausgewertet (siehe Abschn. 2.2).

3163-602-133
Ausg. a
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Die Ablaufsteuerung prüft die Freimeldung der Werke und Teilspeicher und stellt

die Verbindung zwischen Werk und Tei Ispei cher her.

G lei chzei tig wird der im Adressentei I angesprochene Tei Ispei cher ausgewähl t

und auf die Art der folgenden InformationsUbertragung (Schreiben, Lesen, Infor

mati onsUbertragung von links nach rechts) vorberei tet. Nach Beendigung der im

Befehl genannten Informationsübertragung löscht die Ablaufsteueruns des betreffenden

Werkes den Teilspeichermerker und gibt damit den Teilspeicher fUr weitere Operationen

frei.

Die vom Teilspeicher in das Kommandowerk Ubertragenen Befehle werden am Aus

gang des Teilspeichers und im I<ommandowerk vor der Entschlüsselung auf Code

Richtigkeit (2 aus 5) geprUft; dieselbe Code-'Uberwachung prUft auch den im

Adressen-Rechenwerk modifizierten Adressentei I des Befehls.

Die Steuerung. der wei teren Operati onsabläufe, sofern sie ni cht das Kommando

werk selbst betreffen, erfolgt dezentral in den jeweiligen 'Nerken. Das Kommando

werk beginnt inzwischen mit der EntschlUsselung des nächsten Befehls und stößt

seine AusfUhrung an, wenn ein freies Werk und ein freier Teilspeicher angesprochen

werden. Sind beide Einheiten belegt, verbleibt das Kommandowerk in Wartestellung,

bis die Freimeldungen erfolgen.

Abb. 13, Seite 88 zeigt dIe Hauptteile des Kommandowerks und ihre Zusammenarbeit:

1 Operationsregister (zweistell ig)

9 Befeh Isentsch IUsse Iungs-5tecke inhei ten

Ablaufsteuerung

CodeUberwachung

1 Adressen-Rechenwerk, enthaltend:

Ablaufsteuerung

10 Indexregister (vierstellig)

Hilfsregister (vierstellig)

Adressenregister (vierstellig)

Addi er-Subtrah ier- 'vVerk

3163-602-133
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Außer den in Abb. 2 angegebenen Steuer- und Informationsleitungen sind weitere

Verbindungen innerhalb des Kommandowerks sowie zum Rechenwerk und zum Be

dienungspul t vorhanden.

2.2 Das Adressen-Rechenwerk

Das Adressen-Rechenwerk führt Adressenumrechnungen und Operationen zur Or

ganisation des Rechenablaufs unabhängig vom Hauptrechenwerk (RWG 5603 und

RWG 5604) aus. Es besteht aus einer Speichermatrix mit 200 Ferritkernen, einem

Hilfs- und einem Adressenregister , einem eigenen Addier-Subtrahier-Werk und

einer eigenen Ablaufsteuerung fUr Befehle zum Rechnen mit den Indexregistern .

Die Speichermatrix gliedert sich in 10 vierstellige Indexregister JO ... J9.

J 1 ... J8 stehen für die automatische Adressenumrechnung , die jewei Is vor Aus

führung des Befehls erfolgt, zur Verfügung. J9 hat die Funktion des Befehlsfolge

zählers . JO wird als Rücksprungregister bezei chnet, das bei Sprüngen automatisch

den alten Stand des Befehlsfolgezählers übernimmt.

Die automatische Adressenumrechnung findet vor der Ausführung des Befehls statt

und gilt nur für die Ausführung dieses Befehls; durch die Adressenumrechnung

wird der Adressenteil des im Teilspeicher enthaltenen Befehls nicht verändert.

Die umgerechnete Adresse wird im Adressenregister bis zur Entschlüsselung des

folgenden Befehls gespeichert.

2.3 Befehlsaufruf im Kommandowerk

Der Befehlsaufruf-Zyklus (Lesen des Befehls aus dem Teilspeicher - Entschlüsseln

des Befehls - Umrechnung der Adresse) umfaßt für alle Befehle 15 Takte zu je 10 fJS.

Ab Takt 15 ubernehmen die ausgewählten Werke - oder das Kommandowerk selbst 

die Steuerung des eigentlichen Operationsablaufs.

3163-602-133
Ausg. a "
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Abb. 14, Seite 89 veranschaulicht die durch die Ablaufsteuerung des Kommandowerks

gesteuerten Vorgönge In Zusammenarbeit mit dem Kernspeicher wöhrend der Takte 1 .• 15.

Die zeitliche Reihenfolge des Ablaufs kann wie folgt zusammengefaßt werden:

Takt 1: a) Auslesen des Befehlsfolgezählerstandes aus J9 nach Hilfsregister

und Adressenregister .

b) FreiprUfen des durch BFZ angegebenen Teilspeichers fUr Befehle,

evtl. Wartestellung der Ablaufsteuerung, bis Freimeldung erfolgt.

Takt 2 .. 5:
a) Erhöhen des Befehlsfolgezählers um Eins im Addierwerk und ZurUck-

speichern uber Hilfsregister nach J9 mit Code-PrUfung.

b) Durchschalten Teilspeicher _ J<oordinatenschalter _ Kommandowerk',
A

Teilspeicher belegen', Adresse des Befehls durchschalten = Inhalt des
Adressenregisters AR (Takt 2).

Takt3 .. 14:
'übertragen des zu entschlUsseinden Befehls aus der im Befehlsfolge

zähler angegebenen Teilspeicherzelle in das Kommandowerk.

a ) Tak t 4 und 5: 'Ubertrogen des Operationsteils mit Code-PrUfung.

b) Takt 7: 'Ubertrogen des Indexteils mit Code-PrUfung~ auswählen

des bezei chneten Indexregisters.

c) Takt 9 .. 12: 'Ubertragen des Adressenteils mit Code-PrUfung; erhöhen

der Adresse im Befehl um die im bezeichneten Indexregister enthaltene

Zahl, bei JO wird um Null erhöht.

d) Takt 13: FreiprUfen des durch den Operationsteil bezeichneten Werkes

und des durch den umgerechneten Adressenteil bezeichneten Teil

speichers fUr Information, evtl. Warteste lIung, bis beide Freimeldun-

gen vorliegen.

Tak t 14: Ma tri xmerker Iäschen (Te i Ispe icher fUr Befeh Ie fre i . ) .

Takt 15:

3163-602-133
Ausg. a

'übertragen des Adressenteils zum Teilspeicher fUr Daten und des

Operationsteils oder des Befehlssignals zum Werk; Werkmerker

setzen (damit Anstoß der Ablaufsteuerung des Werkes).

,
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Mit dem Anstoß des Werkes wird der zugeordnete Teilspeichermerker gesetzt, der im

Elektronischen I<oordinatenschalter die Verbindung mit dem im Adressenteil des Be

fehls bezei chneten Tei Ispei eher durchschal tet.

Nach Beendigung dieser Folge fUhrt die Ablaufsteuerung des Kommandowerks den

nächsten Befehlsaufruf-Zyklus durch.

...

3163-602-133
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2.4 Kommandowerksbefehle

2 .4. 1 Be feh I e der G r u p p e n 00. 0 und 00.6

Bei dieser Gruppe der adressenfreien Befehle besteht der Operationsteil aus zwei
Nullen. Abhängig von der Tausender-Adresse sind die Befehle in verschiedene
Gruppen unterteilt:

Befehle mit der Tausender-Adresse 0
1

Befehlsformat: 0 ( .) kk 0 00
9

Diese Befehle übertragen den Zustand der Werk-, Geräte- und Spezial merker auf
die Programmerker 1 ... 9. Die k-Stellen des Befehls können die Werte von 00 ... 28
und 40 ... 89 annehmen. Die Stellen kk = 00 ... 19 betreffen Werkmerker der ange
schlossenen Werke, die Stellen kk = 20 ... 28 Gerätf~merkerder angeschlossenen
Bandgeräte und die Stellen kk = 40 ... 8'1 Spezialmerker. Zur Ausführung der Be-
fehle werden die Steckeinheiten AM 20-00 auf den Plätzen 205 und 206 und die
Steckeinheiten AM 10-00 auf den Plötzen 207,208,209,203 u. 204 des KWG 6106 be
nötigt (siehe Befehlsblatt, Beschr. Nr. 3163-600-121, S. 17 und 18).

Die Leitung jedes Merkers wird zum KV/G 6106 geführt und dort von der Messer
leiste aus zur jeweiligen AM-Steckeinheit gesondert verdrahtet. (Abb.2, Seite 25).

Befehlsablauf

Folgender Befehl sei auszuführen: 0106000. Der Zustand des Werkmerkers 06 ist
auf den Programmerker1 zu ubertragen.Der Befehl wird aus dem Kernspeicher abge
rufen und bringt an die Steckeinheit 11M 20-00, Platz 205, folgende Signale:
ZaO (Y1a), Ea6 (Z6a). Die Werkmerkerleitung ist mit dem Steckerstift Z6b verbun
den. Ist das Werk frei, so hat Z6b Null V, und die &-Schaltung an Pkt. g 2'1
(AM 20-00, 205) ist erfUIlt. Dies ergibt das Signal MS 1I (YOa), das zur Steckein-
heit PM 9-00 fuhrt. In dieser Steckeinheit setzt MS 11 zusammen mit 00.0 und den Signalen T,
Ind V BFZ und Ha1 im Takt 14 den Programmerker 1. Ist das Werk nicht frei, d.h.
-13 V an Z6b (AM 20-00), so ist auch MS 11 nicht da; der Programmerker wird
nicht gesetzt, bzw. er wird gelöscht, wenn er gesetzt ist (siehe auch "Merker
abfrage-Steuerung'; Zeichn. -Nr. 3160-702-1, BI. 3).

Befehle mit der Tausender-Adresse 6
o

Befehlsformat: 6 ( . ) x k 0 00

Die Befehle dieser
9
Gruppe setzen und löschen die Programmerker 1... 9 bedingt

bzw. u~bedingt. Die k-Stelle des Befehls ist einstellig und kann die Werte 1 ... 9
annehmen.

Die Befehle werden vom Kommandowerk abgerufen. Zur Ausführung ist auf der Steck
einheit PM '1-00 außer den Signalen 14, T , Ind V BFZ und 00.6 das Signal MS I
(Y9a) erforderlich. Dieses Signal wird in der Steckeinheit BE 00-00 (PI. 311), ab
hängig vom Ergebnis der vorangegangenen Rechenwerksoperation, ge bi Idet.

3163-602-133
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Befehlsablauf

Es sei der Befehl 6201 0 00 auszufuhren . Programmerker 1 setzen, wenn Operations
ergebnis 4- O.

BE 00-00 (PI. 311): Signal A =0 . Ha2 ergibt MS I

PM 9-00 (PI. 210)
Die Signale: 00.6 (Y6a) . MS I (Y9a)' 14 (ZOc)' T (YOb)· (Ind V BFZ) . Ea1 setzen
den Programmerker 1 .

Bei den Befehlen mit der Hunderter-Adresse 1... 8 wird der Programmerker bedingt
(abhängig vom Operationsergebnis) gesetzt. Ist die Bedingung nicht erfUllt, so wird
der Programmerker gel öscht. Be i Befehl 60 x k 000 wi rd der Programmerker unbedingt
gesetzt und bei Befehl 69 x k 0 00 unbedingt gelöscht.

Befehle mit der Tausender-Adresse 7, 8 und 9

Diese Befehle betreffen das Rechenwerk. Der Befehlsablauf ist analog dem der Kom
mandowerk-Befehle der oben beschriebenen Gruppe 00. Die AusfUhrung der Befehle
im Rechenwerk ist im Abschnitt "Rechenwerk" beschrieben.

2.4 . 2 Be feh I e f Ur das A d res sen re c h e n wer k

Die Befehle der Gruppen 80 und 90 betreffen Operationen für das Adressen-Rechen
werk. Die Befehle der 80er-Gruppe arbeiten mit dem Indexregister 8 zusammen.
Bei den Befehlen der 90er-Gruppe wird das Indexregister , mit dem gearbeitet wer
den soll, durch den Indextei I i des Befehls bestimmt.

Bei den 80er-Befehlen findet nach der Adressenumrechnung laut Angabe im Indextei I i

eine Verarbeitung mit J8 statt.

FUr die Ausführung der Befehle wird das Kommandowerk selbst benötigt und bleibt
daher während 30 Takten belegt (siehe hierzu Taktplan des KWG 6106, Zeichn.
Nr. 3660-702-1, Blatt O... 27).

Der Befehlsablauf entspricht bis zum Takt 15 dem der Befehle 20 .. .79 (siehe
Taktplan) . Im Folgenden soll nur auf den Ablauf ab Takt 15 eingegangen wer
den:.

• Bestimmte Abläufe kommen in den gleichen Takten in der gleichen Weise vor und
sollen daher gemeinsam beschrieben werden:

In den Takten 16 und 23 wird der Inhalt des markierten Indexregister~ oder J8 parallel
in das Hilfsregister (HR) eingelesen. In den folgenden Takten wird das Hilfsregister (HR)
nach rechts geschoben und dabei je nach Befehl modifiziert. Im T~kt 20 bzw. 27
steht die Information wieder vollständig im HR. Im Takt 21 bzw. 28 wird der
Inhalt von HR in das markierte Indexregister geschrieben.

3163-602-133
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Im Takt 14 bzw. 29 kommen bei jedem Befehl die Signale MML (Matrixmer
ker löschen) und i9 (Indexregister 9 markieren). Sie werden in der folgenden Be
schreibung nicht mehr erwähnt.

Befehle der Gruppe 80

Ueber BE 89-03 und SKO 6-12 entsteht das Signal Ig (Z8b) (siehe Beschreibung
Ablaufsteuerung Taktfolgegeber) und stößt damit die 2. Hälfte der Ablaufsteuerung
an.

Befehl 80: Uebertrage die irsten vier Stellen des Inhalts der Speicherzelle mit
der Adresse n nach J8: (n) ~ J8.

Takte 16 ... 21 : Auslesen des in der Indexsteile des Befehls angegebenen Index
registers ins HR (Hilfsregister~ Addition mit 0 und zurUckschreiben ins Index
register .

Takt 22 : Setzen des Indexregisters 8 durch das Signal i8. Das Signal i8 entsteht
in SKO 7 -13 (Z8b), wo es durch die Signale d und j gebildet wird. d und i wer
den in BE 89-03 durch die Befehle 80 ... 88 gebildet.

Takt 23 ... 27 : Auslesen des Inhaltes von J8 ins HR. Einschreiben des Inhalts der
Zelle n nach HR. Der alte Inhalt von HR wird ins Leere geschoben. Einschreiben
des Inhalts von HR nach J8 (Takt 28).

Befehl 81: Uebertrage den Adressenteil des Befehls nach J8.

Takt 15 : Setzen von J8 durch Signal i8.

Takt 16... 22 : Auslesen von J8 nach HR; Inhal t von AR (Adressenregister ), d. h.
die modifizierte Adresse in Serie nach HR.

Der Informationsfluß von AR nach HR ist folgender,. hierbei wird das Adressen
Rechenwerk, bestehend aus den Steckeinheiten COK 50-06, ADD 20-05, ADZ 63-00
und ADC 05-00, als eine Einheit aufgefaßt:
AR -. V 10-00 (PI. 609) ~ SCH 31-02 (PI. 610) mit Signal ap -. Adressen
rechenwerk ---'" SCH 31-02 (PI. 809) mit Signal eh ~ AS 5-05 (PI. 800) -+ HR.
Einschreiben von HR nach J8.

Takte 23 ... 28 : Inhalt von J8 nach HR lesen, im Ring schieben und nach J8 ein-

schreiben. •

Im Ring wird uber folgenden Weg geschoben~

HR -- AS 5-05 (PI. 800) -- SCH 31-02 (PI. 809) mit Signal hh~ AS 5-05
(PI. 800) -. HR.

Befehl 82: Addiere zum Inhalt vOn J8die ersten vier Stellen des Inhalts der Speicher-
zeile mit der Adresse n und Ubertrage da Ergebnis nach J8.

Takte 16 ... 21 : Inhalt von Ji im Ring schieben (siehe Bef. 80).

Takt 22 : .Setzen von J8 durch Signal i8.

3163-602-133
Ausg. a



18

Takte 23 ... 28 : Auslesen von J8 nach HR. Die ersten vier Stellen des Inhal ts
der Zelle n werden zum Inhalt von HR addiert, beginnend mit der letzten Stelle;
das Ergebnis wird nach HR gebracht und nach J8 geschrieben.

Befehl 83: Addiere zum Inhalt von J8 die im Adressenteil des Befehls stehende
Zahl p und bringe das Ergebnis nach J8.

Takt 15 : Setzen von J8 durch Signal i8.

Takte 16 ... 22 : Addition von HR und AR, beginnend mit der letzten Stelle. Er
gebnis nach HR,. einschreiben nach J8.

Takte 23 ... 28 : J8 wird über HR im Ring geschoben, siehe Befehl 81.

Befehl 84: Subtrahiere vom Inhalt von J8 die ersten vier Stellen des Inhalts der
Speicherzelle mit der Adresse n und übertrage das Ergebnis nach J8. Der Befehl
unterscheidet sich vom Befehl 82 insofern, als eine Subtraktion statt der dort aus
zuführenden Addition stattfindet. Die Subtraktion wird durch Komplementaddition
ausgeführt, und das Komplement in COK 50-06 durch das Signal KO (Z2b) gebil
det. Die Signale KO und KO kommen aus SKO 4-10 (Y9a, YOa). Das Signal KO
erscheint bei den Befehlen 84, 87, 94 und 97 in den Takten 24 ... 27 ,bei den
Befeh len 85 und 88 inden Takten 17 ... 20 .

Befehl 85: Entspricht dem Befehl 83. Vom Inhal t von J8 wird die Adresse des Be
fehls subtrahiert.

Befehl 86: Uebertrage den Inhalt von J8 in die ersten vier Stellen der Zelle n.

Takte 16 ... 21 : Inhalt von Ji uber HR im Ring schieben, einschreiben nach Ji.

Takt 22 : Setzen von J8 durch Signal i8.

Takte 23 ... 28 : Inhal t von J8 über HR im Ring schieben. Während des Ringschiebens
geht die Information mit Signal hm uber den Schalter SCH 12-03 (PI. 708) und
OPZ-OO (PI. 704) zur Kernspeicherzelle , deren Adresse im AR angegeben ist.

Befehl 87: Vergleiche den Inhalt von J8 mit den ersten vier Stellen des Inhalts
der Speicherzefle mit der Adresse n und setze den Vergleichsmerker.

Takte 16 ... 21 : Auslesen von Ji. Addition mit 0 und zurückschreiben.

Takt 22 : Setzen von J8 dvrch Signal i8.

Takte 23 ... 28 : J8 über HR im Ring schieben. Dabei gelangt die Information
über den Schalter SCH 31-02 (PI. 810) durch das Signal hq (Y9a) an die Messer
leiste und von dort an den Vergleicher im Rechenwerk . Gleichzeitig wird der
Inhalt der Speicherzelle mit der Adresse n über SB 00-00 (PI. 102, 103) und
SCH 31-02 mit dem 5ignal mp (Y9a) zum Verglei,her geführt. Nach Beendigung
des Vergleichs wird der entsprechende Vergleichsmerker im Rechenwerk gesetzt.

3163-602-133
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Befehl 88: Vergleiche den Inhalt von J8 mit der Adresse des Befehls.

Takt 15 : Setzen von J8 durch Signal i8.

Takte 16 ... 22 : J8 uber HR im Ring schieben. Dabei gelangt die Information
wie im Befehl 87, Takte 23 ... 28, zum Vergleicher. Gleichieitig wird das AR
nach rechts geschoben und der Inhalt über V 10-00 (PI. 609) und SCH 31-02
(PI. 610) mit Signal ap zum Vergleicher geführt. Der entsprechende Vergleichs
merker wird gesetzt.

Takte 23 ... 28 : J8 über HR im Ring schieben, einschreiben nach J8.

Befehl 89: Uebertrage den Inhalt von JO in die ersten vier Stellen der Zelle n.

Entspricht dem Befehl 86 mit dem Unterschied, daß im Takt 22 JO gesetzt wird.

Das Signal iO kommt aus SKO 7-13 (ZOb). Es wird dort aus den Signalen T (YOa),
@ (Z5b) und n1 (Z4a) gebildet. Das Signal n1 entsteht in der BE 89-03 durch
den Befeh I 89.

Befehle der Gruppe 90

Die Befehle 90 ... 98 unterscheiden sich von den Befehlen 80 ... 88 dadurch, daß
das Indexregister durch den Indexteil des Befehls bestimmt wird. Es kann also mit
allen Indexregistern 0 ... 9 gearbeitet werden. Eine Adressenumrechnung ist je
doch nicht möglich:. Durch den Fortfall der Adressenumrechnung ist das Kommando
werk bei den Befehlen 91, 93, 95 und 98 nur 15 Takte belegt.

Einen Sonderfall stellt der Befehl 91 dar. Mit ihm wird der Adressenteil des Befehls
in ein Indexregister übernommen. Bei i = 9 wird mit diesem Befehl der Befehlsfolge
zähler gesetzt.

Ist der Inhalt des Befehlsfolgezählers zerstört, so kann kein Befehl ausgefUhrt wer
den, da J9 in den Takten 2 ... 5 um 1 (bei Fremdbefehlen um 0) erhöht und code
geprüft wird. J9 kann nur durch den Fremdbefehl xxxx 9 91 wiederhergestell t
werden. Hierbei ist die Störungsmeldung durch eine Schaltung in der Steckeinheit
STO 3-02 aufgehoben . Die Schal terstellungen des Befehls xxxx9 91 sind in STÖ3-o2,
auf eine &-Schaltung geführt:
Y6a, Y6b = J IV, J V = IndexsteIle 9; Y9a, Y9b = Zb IV, Zb V = Zehnerstelle 9
des Operationsteils ;
YOa, YOb = Eb I, Eb III = Einerstelle 1 des Operationsteils
Wird der Befehl ausgeführt, so kann der Taktgenerator des Kommandowerks
durch die erfüllte &-Schaltung '(r 15) nicht abgeschaltet werden.

Befehl 99.0 (Oxxx i 99): Uebertrage den Inhalt von J8 nach Indexregister i.

Takt 15 : Setzen von J8 durch Signal i8, das bis zum Takt 22 ansteht.

Takte 16 ... 21 : J8 über HR im Ring schieben. Außerdem kommt die Info motion
über Schalter SCH 31-02 (PI. 810) ins Adressen-Rechenwerk. Hier wird mit Signal pO
eine Null addiert und das Ergebnis ins AR gebracht.
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Takte 23 ... 28: Auslesen von Ji nach HR. Dann werden HR und AR nach rechts
geschoben, wobei der Inhal t von AR über V 10-00 (PI. 609), SCH 31-02 (PI. 610\
mit ap, AdressenrechenwerkJSCH 31-02 (PI. 809) mit eh und AS 5-05 (PI. 800)
ins HR kommt. Einschreiben von HR nach Ji. Der ursprüngliche Inhalt von HR wird
ins Leere geschrieben.

Befehl 99.1 (1 xxx i 99): Anzahl der Links-Normal isierschritte nach Ji3 4 ;
Nullen nach Ji 1 2' Die Zahl der Links-Normal isierschritte wird im k-Zöhler des
Rechenwerks festgehalten und kann durch diesen Befehl in ein Indexregister über
nommen werden. Die Zahl kann zweistellig sein und kommt an die Stellen n3 und
n4 des Reg isters, n1 und n2 werden mi t Nu 11 en gefü 11 t .

Befehlsablauf

Takt 16 : Auslesen von Ji nach HR.

Takt 17 : 1) Bildung des Signals Zek auf SKO O.-Ot (Y2a), das zum Rechenwerk
führt und die Einerstelle der Normalisierschritte zum KWG bringt. Zek entsteht
durch Till . n2 . CD

2) Signal gi schaltet die Information am SCH 31-02 (PI. 809) an YOa
zum HR durch. gi wird in der SKO 0-06 gebi Idet (Y6b) (99, 1V99,2 . T . @ V@).

3) Codeprüfung durch Prüftakt PT 1 .

Takt 18 : 1) Bildung des Signals Zzk, daß die Zehnerstelle von k mit gi in HR bringt
2) CodeprUfung

Takte 19 ... 20 : Nachbi Idung von 2 Nullen in SKO 0-06: SH Ta I (Y 7b) und
SH Ta 11 (Y8b) durch 99,1 V 99,2' T . @.. ® . Einschreiben der Nullen nach
HR.

Im Takt 20 steht folgende Information im HR : 00 kk , wobei kk die Anzahl der
Norma Iisi erschri tte ang ibt .

Takt 21 : Inhalt von HR nach Ji einschreiben.

Takte 23 ... 28 : Inhalt vom Ji uber HR im Ring schieben, einschreiben nach Ji.
,

2.4.3 Setzen der Multiplexschalter

Beim Arbeiten im Multiplexbetrieb (Anschluß mehrerer Werke gleicher Art, z.B.
Trommelwerke bzw. Anschluß mehrerer Geräte gleicher Art, z.B. Magnetband
geräte) wird durch einen Vorbefehl die Werk- und Geräteauswahl getroffen. Der
Vorbefehl für das Setzen der Multiplexschalter lautet:

50kk 0 50.

'"Die k-Stellen des Befehlswortes bezei chnen die Werk- oder Gerätemerker , d. h.
die ihnen zugeordneten Werke oder Geräte.

3163-602-133
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Die k-Werte 00 ... 19 werden für die Operationsgruppenumschal tung beim An
schluß mehrerer Werke gleicher Art (Trommelwerke), die k-Werte 20 ... 28 wer
den für die Operationsgruppenumschaltung und das Setzen des Multiplexschalters
des ausgewählten Bandgeräts verwendet.

Der Befehlsablauf erfolgt im Kommandowerk wie bei den Befehlen 20 ... 79. Der
Operationstei I ergibt zusammen mi t der Tausender-Adresse 5 und der Hunderter

Adresse 0 das Signal 50.50, das in der Steckeinheit BE 50-04 (YOb) entsteht.
Dieses Signal liegt an allen Multiplexschaltern für die Werke und Geräte an und
setzt den durch die k-Stelle bestimmten Schalter.

Die den Werken zugeordneten Multiplexschalter werden im Kommandowerkstakt
115 gesetzt. Bei Auswahl eines Gerätes wird der Gerätemerker im Takt 15e gesetzt.
Die nicht ausgewählten Werke werden im Takt 12t, die nicht ausgewählten Geräte
im Takt 14t zurückgesetzt.

3163-602-133.
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2.5 BefehlsentschlUsselung im KWG 6106 (Abb.15,Seite90)

Das siebenstellige Befehlswort wird dem KWG 6106 im (2 aus 5)-Code durch
den Kernspei cher oder bei Fremdbefehl durch das Bedienungspul t an den
Messerleisten 11, 12 und 15 angeboten. Für die BefehlsentschlUsselung
werden nur zwei Stellen der Information - der Operationsteil op des
Befehlswortes - benötigt.

tEEEI}]oW
~ .l.
Signale

ZbO...<; EbO... 9

SBOO-OO, Platz 102 und 103:

In dieser Steckeinheit wird die über die Messerleisten 11, 12 und 15 angebotene
Information durchgeschaltet, verstärkt und weitergeleitet. Die für den Befehl
maßgebende Information "Eb und Zb" wird in den Takten 4 und 5 Ubernommen.

Die Signale des Operotionstei les EbO ... 9 und ZbO ... 9 werden in folgenden
Steckeinheiten ausgewertet:

Sch 12-03, Platz 708:

In dieser Steckeinheit werden die Signale Eb und Zb in den gleichen Takten wie
in der SBOO-oO, also in den Takten 4t und 5 t , durchgeschaltet.

COÜ 5-04, Platz 302 :

In dieser Steckeinheit wird mit dem Signal ll PT2 11 in den Takten 4t und 5t
der einlaufende Operationstei I auf Codef~hlergeprüft (siehe hierzu Z-Nr. 3261-500-1).

SR 25-06, Platz 706:

In dieser Steckeinheit wird der von Sch 12-03 kommende Operationsteil
IIS0pl~n den Takten 4s und 5s ins Schiebere~ister Ubernommen.

OPZ-oO, Platz 704:

In dieser Steckeinheit erfolgt ab Takt 6 die Durchschaltung des Operationsteils zur BE.

Mit dem Betötigen der Taste IIBefll im Bedienungsfeld (Anzeige des nöchsten auszuführen
den Befehls) wird ein HiHsablauf eingeleitet. Durch Signal TB werden ab Takt 6 die Befehle
80 oder 90 nach gebi Idet: stehen Befehle der Gruppe 00 ... 89 an, so wird Befehl 80 nach
gebildet,. bei anstehenden Befehlen der Gruppe 90 ... 99 wird Befehl 90 nachgebildet.
Beide Befehle werden mit Takt 15 abgebrochen.

V' 10-02, Platz 405:

In dieser Steckeinheit werden die Äusgangssignale der Steckeinheit
OPZ-OO verstärkt und an den Codewandler weitergeleitet.

3163-602-133
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CO 50-05a, Platz 406:

In dieser Steckeinheit wird der bis jetzt im (2 aus 5)-Code durchgeschaltete uperations
teil in den (1 aus 10)-Code gewandelt.

Für die Befehlsentschlüsselung stehen im KWG 6106 neun Steckeinheiten zu Ver
fügung. Die Aufteilung der Befehle auf die einzelnen Steckeinheiten ist aus der
folgenden Tabelle ersichtlich:

Ste ckei nhei t En tschl üsse Ite Befehl e

BE 19-01

BE 5-05

BE 50-04

BE 6-10

BE 7-11

BE 89-03

BE 00-00

BE 02-02
BE - 0'1

Befehle 00 ... 19

Befehle 50 ... 59

Befehle 60 ... 69

Befehle 70 ... 79

Befehle 80 ... 99

Befehle 00.70 .. 00.79

alle übrigen Befehle

Adressenfreie Befehle (nur Operations
tei I) und Sprung befehle

Befehle für Band- u. Trommelspeicher':'
werke,. Anfragewerk
Vorbefehle

Befehle für Druck-, Sortierleser- und
Lochstre ifenwerke

Befehle für Lochkarteneingabewerk
und Verpackungseinrichtung

Befehle für Adressenrechenwerk

Adressenfreie Befehle

Adressenfreie Befehle
Spezielle Übertragungsbefehle
Verglei chsbefehle
Befehle für arithmetische Operationen

BE 19-01, Platz 211 (Abb. 16, Seite 91)

In dieser Steckeinheit werden die Befehle 00 ... 19 entschlüsselt.

Bei den Befehlen der Gruppe 01 ... 19 werden die Ausgangssignale Sp und sp gebildet.
Außerdem erfolgt eine weitere Untergruppierung der Befehlsgruppe 01 .. . 1'1 in die Be
fehlsberei che

01 ... 09,12:

13 16:

17 19:
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BE 5-05, PI a tz 408:

In dieser Steckeinheit werden die Befehle 50-59 für Band- und Trommelspeicherwerke
und Anfragewerk entschlüsselt. Zusätzlich wird mit den Befehlen 50 V 54 V 56 V 57
das Signal af50 (adressenfrei) und mit 51 V 52 V 58 das Signal Lm50 (Lesen Matrix),
sowie rr.it 53 V 5'1 das Signal Sm50 erzeugt. Glei chzeitig wird mit den Signalen Lm50
V Sm50 das Signal Im50 gebi Idet. Ebenso werden mi t 57 V 58 V 59 V WA Trl von
BE 50-04 und mit 51 V 52 V 53 V 56 V WAMB1 von BE 50-04 die Signale WATR bzw.
WAMB gebi Idet. Diese beiden Signale gehen auf die Steckeinheit SK 0 4-10.

BE 50-04, Platz 508:

In dieser Steckeinheit werden die Vorbefehle 50 kk 0 50 und die Hauptbefehle
50.510 ... 50.540 und 50.581 in Verbindung mit der Steckeinheit BE 5-05 entschlUsseit.

BE 6-10, Platz 409:

Diese Steckeinheit dient zur Entschlusselung der Befehle fUr die Druck-, Sortierleser
und Lochstreifenwerke , also Befehlsgruppe 60 ... 69. Ferner werden die Signale Lm60,
Sm60 und WADR, WASol, WALSE und WALSA gebi Idet. (Abb. 17 ... 19 I Seite 92 ..• 94).

BE 7-11, Platz 410:

Diese Steckeinheit dient zur Entschlüsselung der Befehle für das Lochkarteneingabe
werk und die Verpackungseinrichtung , also Befehlsgruppe 70 ... 79. Ferner werden
auch hier die Signale Sm70, Lm70, Im70, WALKE und WA~eLgebildet.(Abb.20, Seite 95).

BE 89-03, Platz 411:

In dieser Steckeinheit werden die Befehle fUr das Adressenrechenwerk, also Befehls
gruppe 80 ... 99 I entschlUsselt.

BE 02-02, Platz 407:

In dieser Steckeinheit wird fUr die adressenfreien Befehle 00.0 00.9 die Entschlus-
selung vorgenommen. Ferner wird hier der Befehlsbereich 00.61 00.69,00.70 ...00.77
sowie der Bereich 20 .. .49 gebildet. Dieser Bereich umfaßt die spez. 'Ubertragungs
befehle, Vergleiche im Rechenwerk sowie alle Befehle fUr ari thmetische Operationen.
Weiterhin werden die Signale ARW, WARW und \f'NVRW erzeugt. (Abb.21, Seite 96) .

BE 00-00, Platz 311:

In dieser Steckeinheit werden die adressenfreien Befehle 00.70 ...00.79 gebildet.
In Abhängigkeit von Befehl 00.78 bzw. 00.79 und Takt t wird das Signal Stop ge
geben. Ferner werden die Signale Stop und MSI gebildet.

BE-09, Platz 111:

In dieser Steckeinheit werden die Betriebsarten 30 und 31 (Befehl 00.30 und 00.31)
und die Hauptsignale fUr den Anstoß der Sortierleser- und Verpackungseinrichtungs
befehle gebi Idet.
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3. Dos Rechenwerk (RWG 5603 und RWG 5604)

3.1 Funktion und Aufbau
Dos Rechenwerk fUhrt bei festem Komma folgende hauptsöchliche Operationen
aus:

1) die vier Grundrechenarten

Addition
Subtrakti on
Multiplikati<?n
Division

2) weitere arithmetische und logische Operationen:

Runden
Vergleichen
Vorze ichenbee infl ussung
Normalisieren
Auswerten und Anbringen besonderer Markierungen
Feststellen besonderer Eigenschaften von Rechenergebnissen

Dos Rechenwerk umfaßt folgende wesentl iche Tei le

1) Hauptrechenwerk - Verarbeitung der Ziffernwerte

2) Vorzeichen-Rt;'chenwerk - Verarbeitung des arithmetischen Vorzeichens und der
in der Yorzeichenstelle enthaltenen besonderen Markierungen.

3) Vergleicher - Vergleich des im Hauptrechenwerk ermittelten Rechenet'gebnisse$
mit denilnhalt von Teilspe,ioherzelLen. •. .

'/
3.2 Hauptrechenwerk

Das Hauptrechenwerk besteht aus einem 14stelligen Einscomgsregfs'tel' (N-Re~jst,r),

einer Muitipl idel'einheit, mehl'eTel'l Addi,erkörpel'n, Komplementeinhei.ten"Cad'e-o
wandlern, Verz6g8wngseinheiten, einem 14stelUgen Akkumulot.....Regl$ter und
einem 14stelligen Multipnkator-Regis'ter. ~:

.>-

Die Addition wird in Addierkörpem a ~efUhrt, die SubtTa'ktiQn erfol'gt durch .AlddjHcm "
des Komplementwertes • Bei der Multiplikation werden Multipliziereinheifen verwen
det. Die Mul tiplikationssteuerung, ist mH eingebautem Nullensprung versene.Jl: Nullen
im Multipli'kator setzen nicht den normalen Teilablauf der Multiplikafion in Q.Qns,
sondern werden Ubergongen. Die Division erfolgt durch Subtrahi:eren hzw. Addieren
von Vielfachen des Divisors noch dem fes en Schema 4 - 2 - 2 - 1.

Die au.s dem Teilspeicher abgerufene Information (Einzelwort oder Doppelwort) wird
beim Einlaufen in das Rechenwerk gespalten: die höchste Ziffer wird dem Vorzeichen
Rechenwerk zugefUhrt und durch eine Null ersetzt,. der verbleibende Ziffer,nwert
wird unvertlndert dem Hauptrechenwerk zugefUhrt und dort als Zahl <: 1 interpretiert,
d.h. dos Komma ist noch der Null in der VorzeichensteIle zu denken.

3163-602-133
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Das nach der Rechenoperation im Akkumulator·oder Multiplikator-Register stehende
Ergebnis wird beim Abspeichern aus dem Hauptrechenwerk in den Teilspeicher über
tragen. Das errechnete Vorzeichen oder die angebrachte Markierung in der Vor
zeichensteile wird aus dem Vorzeichen-Rechenwerk in die erste Stelle Teilspeicher
zeile geführt. Die Überlaufsteile des Akkumulator-Registers beeinflußt das Ab
speichern ni cht.

3 .2 . 1 Die Be tri e bsa rten
Im Rechenwerk des ER 56 für die Postscheck-VersuchsgDlgg~stehen 2 Betriebsarten
zur Verfügung: Betriebsart "normal" und Betriebsart "lang". Je nach der gewünsch
ten Gerauigkeit oder dem verlangten Zahlenbereich des Rechenergebnisses kann mit
6- oder 13-stelligen Festkommazahlen gerechnet werden. Die durch den Vorwahl
befehl 00.70 oder 00.71 bestimmte Betriebsart bleibt bis zur Einstellung der anderen
Betriebsart gül tig .

In der Betriebsart "normal" wird mit Einzel- oder Doppelwörtern gerechnet,. Produkte
und Quotienten werden gerundet.

In der Betriebsart "lang" kann mit mehr als 13-stelligen Zahlen gearbeitet werden.
Produkte werden auf doppelte Stellenzahl der Faktoren errechnet,' das Multiplikator
Register dient hier als Verlängerung des Akkumulators. Quotienten werden mit Rest
gebi Idet. Die Rechenergebnisse werden nicht gerundet.

3.2.2 Grundsätzl icher Ablauf der Grundrechenarten
Die aus dem Teilspeicher abgerufene Zahl (Einzelwort oder Doppelwort) wird entweder
in das Eingangsregister N oder das Akkumulator-Register A gelei tet. Das N-Register

. übernimmt den Addenden, den Mul tipi ikanden oder den Divisor und schiebt sie nach
Bedarf im Ring. In A steht schließlich das Rechenergebnis (Summe, Produkt, Quotient).
Für jede von Null verschiedene Multiplikatorziffer wird der Multiplikand im N-Register
einmal im Ring geschoben,. das der Multiplikatorziffer entsprechende Vielfache wird
zum bisherigen Akkumulatorinhalt addiert. Die Multiplikatorziffer 0 (ausser an höchster
und niedrigster Stelle) bewirkt nur einen einstelligen Schiebevorgang (Nullensprung).

3.2.3 Akkumulator- und Multiplikator-Register
Die erste Stelle des Akkumulator-Registers dient als Überlaufsteile bei Additionen
und Subtraktionen,. Ziffern, die nach Rechen- oder Schiebeoperationen in diese Stelle ge
langen, werden beim Abspeichern nicht berucksichtigt.

Das Multiplikator-Register ist analog dem A-Register aufgebaut. Seine erste Stelle
hat keine arithmetische Bedeutung. Die in das M-Register einlaufende Zahl wird
ebenfalls gespalten: das Vorzeichen wird in das Vorzeichen-Rechenwerk von M ge
fUhrt und an seine Stelle eine Null in die erste Stelle eingeschrieben. Von Null
verschiedene Ziffern können in die erste Stelle nur dt;rch Schiebebefehle gelangen
und wieder herausgeholt werden. Beim Abspeichern wird die in der·ersten Stelle
enthal tene Ziffer ni cht beachtet,. sie wird durch das Vorzeichen ersetzt.

3'163-602-133
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3.2.4 Befehlsubersicht
Die folgende Zusammenstellung gibt eine Übersicht über die Rechenwerksbefehle ,
die si ch auf den ganzen Operanden beziehen.

Bei den arithmetischen Befehlen werden Vorzeichen und Ziffernwert getrennt ver
arbeitet, bei logischen Operationen wird der gesamte Operand (7-stellig oder
14-stellig) als Einheit verarbeitet.

Die Tabelle untertei It die Rechenwerksbefehle hinsi chtl ich der Übertragungsri chtun
gen der Operanden (Einschreiben in das Rechenwerk bzw. Abspeichern in den Teil
speicher) und der internen Ablöufe im Rechenwerk .

.
/

Einschreiben in das
Hauptrechenwerk
(TSp ---. RW)

Abspei chern in den
Teilspeicher
(RW~ TSp)

Interne Rechenwerks
befehle

3163-602-133
Ausgabe a
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26 29, 31 , 33
35 39, 41 , 43
45 9

32,34
42, 44

Gruppe 00.7
Gruppe 00.8
Gruppe 00.9

Logische
Operationen

23, 25
30, 40

24

00.87 ... 00.89
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3.2.5 Entschlüsseln der Rechenwerkbefehle
Das Rechenwerk wird vom Kommandowerk durch das Signal WWRW [von BE 02-02
(407)] angestoßen. Das Signal WW übernimmt die weitere Steuerung.

Die Ausnahme von 'NWRW bi Idet das Signal WWv,. es wird erzeugt bei VZ+, VZ
und VZ-Wechsel .

Erzeugen des Werkauswahl-Signals WW (WA 2-09, PI. 308 11)
Verwendete Signale: WWRW, WWv.

Mit dem Signal 'NW beginnt die Befehlsentschlüsselung im Rechenwerk.

Über die Steckeinheit WA 1-06, PI. 309 11, werden die Zehner-Signale vom
Kommandowerk zum Rechenwerkgestell 11 gel iefert.

Zehner-Signale für die 20iger Befehle: Zb2
Zehner-Signale für die 30iger Befehle: Zb3
Zehner-Signale für die 40iger Befehle: Zb4

Die Einer Eb1 ... Eb9 des Operationsteils werden über die Wartungssteckeinheit
WA 1-06, PI. 31011 geschleift.

Zehner- und Einer-Signale im Flipflop abspeichern
Die Zehner-Signale werden in je einem Flipflop der Steckeinheiten OEO-OO,
PI. 501, 502, 503 1I gespei chert.

~
Setzen der Flipflops C2
Verwendete Signale: 0/VW) I Zb2a/3a/4a
Erzeugte Signale: Z2/3/4 (Z2!3/4')

Die Einer--Signale werden auf der Steckeinheit OS-OO PI. 500 11 gespeichert.

~
Setzen der Flipflops D3 ... 9
Verwendete Sig,nale: 'NW, EbOa Eb9a
Erzeugte Signale: EO ... E9 (EO E9)

Außerdem wird das Signal WW auf dieser Steckeinheit v.rstärkt und ergibt das
Signa I ('NW).

/

Die Signale (EO ... E9) bilden mit den Signalen Z2/3/4 auf den entsprechenden
Steckeinheiten OEO-OO &-Bedingungen, die durch den anliegenden Befehl erfüllt
werden.

Es ergeben si ch die Signale:

20 29
30 39
40 .. .49

3163-602-133
Ausgabe a



30

3.2.6 Speichern der Betriebsart
Die Betriebsart wird vor jedem arithmetischem Befehl durch einen Betriebsarten
Befehl festgelegt: 70 xx 000, 71 xx 000.

Auf der Steckeinheit WA 2-09, PI. 308 11 bilden die Betriebsart-Befehle mit den
Wartungstasten Bn und BI eine Oder-Schaltung mit den Ausgangssignalen n und I.

Gespei chert werden die Signale der entsprechenden Betriebsart auf den Steckein
he i ten OEO-OO, PI. 501/2/3 11 .

Setzen der Flipflops C 8/9
Verwendete Signale: (n) (I)
Erzeugte Signale: n, I

[n],[I]

Die Signale [n ] , [I ] haben die Aufgabe, die beiden nicht angesprochenen Flip
flops zu löschen.

Löschen der Flipflops C 8/9
Verwendete Signale: [ n ] , [I ]
Erzeugte Signale:~, r

Alle Ausgangssignale der Steckeinheiten OEO-OO werden den Steckeinheiten OE1-Q1,
OE2-Q2, OE3-Q3, OE4-04 und OE5-05 zur Erzeugung weiterer Signale zugefUhrt ,
mit denen die entsprechenden Befehle ausgefUhrt werden.

3163-602-133
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3.2.7 Ablauf der ad thmetischen Befehle

3.2.7.1 Einschreib-Befehle: 31 und 33 n, I

31: (n, n + 1)~ A

33: - (n, n + 1)~ A

Übertrage den Inhalt der Doppelzelle n, n+1 des Teilspeichers in den Akkumulator
(l3-stellig) und speichere das Vorzeichen im Vorzeichen-Rechenwerk.

Ausführung der Befehle
Durch die Befehlsentschlüsselung werden folgende Signale erzeugt.

Z3
31
33

I
[ I ]
n a

Z34
VzA

L

Takte Os ... 21s: Signal WM
Das Signal teilt dem Kommandowerk die Belegtmeldung des Rechenwerks mit;
ZÄS 1-01 (PI. 603/11),' die logische Verknüpfung ist aus der Kennkarte der
jeweiligen Steckeinheit zu ersehen.

Takte Os ... 1t: Signal FA
Das Signal steuert den Anlauf der Befehlsausführung
ZÄ~ 1-01 (PI. 601/11).

Takte Ot. .. 20s: Signal MMs
Das Signal setzt den Matrixmerker ;
ZÄS 3-03 (PI. 704/11)

Takt Ot: Signal FFl E
Das Signal ist das Ausgangssignal des Flipflops FFl E, das den E-Zähler ansteuert;
ZÄS 1-01 (PI. 601/11)

Takt ls: Signal El'
Das Signal setzt den E-Zähler auf Stellung 1 fremd. Die Ausgänge des E-Zl:lhlers
sind mit eO ... e9 bezeichnet,'
ZÄ 10-08 (PI. 700/11)

Takte ls ... 18t: Signal ka
Das Signal schließt den Schalter 31-02 (PI. 310 I) so lange, bis die Information
aus dem Teilspeicher in den Akkumulator übertragen worden ist I

SAD -07 (PI. 105/11).

Takte lt. .. 2lt: Signal ZE
Das Signal macht den E-Zähler zum Fortschalten bereit,.
ZÄS 0-00 (PI. 600/11)

Takte 2t, 3t. . .7t: Signal all "
Das Signal schließt den Schalter 02 (511 ... 911) für die Ubertragung der Infor
mation in das Register Al.
SA 0-00 (PI. 800/11)

3163-602-133
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Takte 2s, 3s ... 8s: Signal ar1
Mit diesem Signal wird die Information nach rechts in das Register Al geschoben;
SA 5-05 (PI. 805/11)

Takte 8s, 8t: Signal kv
In E-Zählerstellung e5t wird das Vor:zeichen der Teilspeicher-Information mit
dem Signal kv zum Vorzeichen-Rechenwerk durchgeschaltet~undgespeichert i
SX 4-04 (PI. 404/11)

Takte Bt, 9s: Signal alO
Beim Abspeichern des Vorzeichens wird in die leere Akkumulatorzelle AO mit
dem Signal a 10 eine Null fremd eingegeben,.
SA 1-01 (PI. BOl/li)

Takte 2t, 3t. .. 2lt: Signa I ptO
Mit dem Signal wird die Information auf Nullen geprUft;
SA 9-09 (PI. B09/1I)

Nach drei Leertakten .." 0 I 1 des Kernspeicher-Auslese-Zyklus wird das
Akkumulator-Register A2 mit Information gefUIIt. Dazu werden die Signale
a21 und ar2 benötigt.

Takte 20t. .. 21t: Signal @
Das Schlußzeichen beendet den Operationsablauf .
SZ 0-00 (PI. 510/11)

Takte 20t, 21s: Signal LWM
Mit Beginn des Signals ® in Takt 20t wird der Werkmerker gelöscht " das
Rechenwerk ist frei.

3163-602-133
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3.2.7.2 Einschreib-Befehle 41 und 43, n, I

Befehle 41 und 43, normal
41: (n)~ At
43: -(n) -7 AI

Übertrage den Inhalt der leilspeicherzelle n in das Register Al und speichere
das Vorzeichen im Vorzeichen-Rechenwerk ab. Fulle gleichzeitig das Register
A2 mit Nullen.

Die AusfUhrung dieser Befehle entspricht der der Befehle 31 und 33 "normal"
und Ilang". Die BefehlsentschlUsselung liefert

an Stelle von Z3 das Signal Z4
an Stelle von 31 das Signal 41
an Stelle von 33 das Signal 43
Ql'l Stelle von L das Signal K.

An Stelle des Signals 021 werden mit Signal 020 Nullen nach Register A2 fremd
eingeschrieben.

-

Befehle 41 und 43 I lang
41: (n, n+1) ---.,. M

~

43: -(n, n+1)~M

Übertrage den Inhalt der Doppelzelle (n, n+1) des leilspeichers in den Multiplikator
(13-stellig) und speichere das Vorzeichen im Yorzeichen-Rechenwerk ab. In die
MultiplikatorsteIle MO wird eine Null fremd eingeschrieben.

Die AusfUhrung der Befehle entspricht der der Befehle 31 und 33, " norma l" und
11 tang 11 • Die' fehJse1Jt$cbhJss:ehJng Hefert

an Stelle von Z3 das Signal Z4
an Stelle von 31 das Signal 41
an Ste lJe von 33 das Signa I 43
an Stelle von 0 das Signal m
an Stelle von Vza das Signal Vzm

Das Einschreiben und Schieben der Information in das Multipli·kator-Register er
folgt mit den Signalen m11, mrl, m21 und mr2.
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3.2.7.3 Abspeicher-Befehle 32 und 34 n, I
32: (A) ----7 n, n+l
34: -(A)~ n, n+l

Speichere den Inhalt des Akkumulators (d.h. 14 Stellen) in der Doppelzelle
n, n+l des Tei Ispei chers ob.

Bedingung: der w-Ausgangsmerker muß gelöscht sein.

Beim Abspei chern wird die Information im Akkumulator im Ring geschoben; sie
bleibt somit fUr weitere Operationen erholten.

Bei gesetztem w-Ausgangsmerker werden Neunen in den Teilspeicher Ubertragen.
Die Information im Akkumulator wird einmal im Ring geschoben, jedoch nicht
verwertet.

In der Steckeinheit VOR 3-05 wird die Umwandlung der Vorzeichen und die Ab
frage des w-Ausgangsmerkers vorgenommen (siehe Vorzeichen-Rechenwerk).

AusfUhrung der Befehle:
Durch die BefehlsentschlUsselung werden folgende Signale erzeugt:

FA Z3 n [ I ] VzA
WM 32 [n ] T
MM 34 L 0

Takte ls ... 20t: Signal 00

Dos Signal schließt fUr die Zeit der InformationsUbertragung den Schalter 31,
so daß in den Akkumulator zurUckgeschrieben werden kann; SCH - 31 (PI. 310/1).

Takte ls ... St: Signal al
Dos Signal schließt den Schal ter 02 fUr die Abspei cherung der Information
SCH - 02 (PI. 511 ... 911/1).

Takte 2s ... 20t: Signal vk
Mit Signal vk und E-Zöhlerstellung 4 (oder bei gesetztem w-Ausgangsmerker in
Stellung 2) wird dos Vorzeichen in das Vorzeichen-Rechenwerk Ubertragen.
SX 4-04 (PI. 404/11)

Takte 12s 1St(A)":
Takte 2s St(Af: Signal ak
Bei geföschtem w-Ausgangsmerker schließt das Signal den Schalter 12, durch den
die Information zum Teilspeicher durchgeschaltet wird.

Nach der 6. Ziffer des Informationsworts im Register Al wird das Signal ak aus
geblendet und die 7. Ziffer -dos Vorzeichen- mit dem Signal vk in dos Vor
zeichen-Register gebracht ,.
SX 3-03 (PI. 403/11).

3163-602-133
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Takte 2s, 3s ... :Signal Vp/u/s
Das Signal steuert die Rücbpeicherung der Information in den Akkumulator
und Multiplikator "
SX 8-08 (PI. 408/11).

Takte 3s, 4s ... 9s: Signal ar1
Mi t Signal ar 1 wird (A 1) nach rechts geschoben
SA 5-05 (PI. 805/11).

Takte 3t,4t ... 9t: Signal all
Das Signal schließt den Schalter 02 für das Zurückschieben der im Ring geschobenen
Information "
SA 0-00 (PI. 800/11).

Takte 3t, 4t ... 9t: Signal pto
Das Signal prüft die zurückgeschriebene Information auf Nullen (siehe Vor
zeichen-Rechenwerk) ,.
SA 9-09 (PI. 809/11).

Takte 19s ... 19t: Signal LF
Das Signal löscht das 1.1- und Q-Flipflop im Vorzeichen-Rechenwerk,
SX 4-04 (PI. 404/11).

Takte 20t. .. 2lt: Signal Sz
Das Signal beendet den Befehl
SZO-oO (PI. 510/11).

3163-602-133
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3.2.7.4 Abspeicher-Befehle 42 und 44 n,

Befehle 42 und 44,"normal"
42: (Ai)~ n
44: -(A) -+ n

Speichere den Inhalt des Registers Al (d.h. 7 Stellen) in der Zelle n des Teil
spe iehers ab.

Die Ausführung der Befehle entspri cht der der Befehle 32 und 34 "normal" .
Die Befehlsentschlüsselung liefert

an Stelle von L das Signal K
an Stelle von Z3 das Signal Z4
an Stelle von 32 das Signal 42
an Stelle von 34 das Signal 44.

Befehle 42 und 44, "lang"
42: (M)~ n, n+l
44: -(M)~ n, n+l

Speichere den Inhalt des Registers M (d.h. 14 Stellen) in der Doppelzelle n, n+l
des Tei Ispei chers ab.

Die Ausführung der Befehle entspricht der der Befehle 32 und 34, lang. Die
Signale für die Operationen im Multiplikator, die denen der Befehle 32 und 34
lang fUr den Akkumulator entsprechen, sind aus den Taktplänen zu ersehen .

•
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3.2.7.5 Additions- und Subtraktionsbefehle 45 und 46 n
45: (AI )+ (n)~ Al
46: (A')- (n)~ A'

Addiere (subtrahiere) den Inhal t der Speicherzelle n zum (vom) Inhal t de:s
Registers Al und speichere das Ergebnis in Al.

Bei diesen Befehlen werden 7-stellige Rechnerwärter verarbeitet("kurze"
Addition oder Subtraktion).

Befehl 45 n (Abb. 22, Seite 97)

Am Beispiel des Befehls 45 n soll der Ablauf der Rechenoperation im einzelnen
beschrieben werden. Hierbei sind folgende Unterlagen wichtig:

a) Übersi chtsscha Itbi Id RWG 5603, Hauptrechner
Nr. 3160-334-1, Blatt 1

b) Übersichtsschaltbild RWG 5603, Vorzeichenrechner
Nr. 3160-334-1, Blatt 2

c) Taktplan
Nr. 3660-335-1a, Blatt 14

Beispiel 1: Addition

Ergebnis:

(Al) = Reg. Al
(n) =

(Al) = Reg. Al

= 1, 2 4 6 8 9 5
0

1
91 8273

=2, 1 65 1 6 8

Vz = +
Vz = +

Vz = +

In Register Al sei aus einer vorhergegangenen Rechenoperation ein Operand
gespeichert, in dessen Überlaufsteile A 10 eine Ziffer ;> 0 steht.

(n) stellt den aus dem Teilspeicher abgerufenen Inhalt der Zelle n dar, nachdem
das Vorzeichen abgespalten wurde,. hier ist die ÜberlaufsteIle immer =O.

Befehlsablauf

Nach der Entschlusselung des Befehls im Kommandowerk werden in den Vorbereirungs,
takten 0 und 1 der Werkmerker des Rechenwerks und der Matrixmerker des zugeord
neten Teilspeichers gesetzt und die Ablaufsteuerung angestoßen.

Takte -2 ..• 8

Einschreiben (n) aus Teilspeicher~ Register Nl und N2, gleichzeitig.

Takt 8: Vorzeichen von (n) --4- Vorzeichen-Rechenwerk

Takt 8t: Null ~ Nl
0

und N2
0

mit Signal nl0 und n20

~ Nullen~ Register A 2 mit Signal a20 und ar2.
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Takt 9

Vorbereitung der Addition durch Operandennachbildung:

1. Mit Signal p1 und dO werden in CO 50-05a die Ziffern 1 und 0 nachgebildet,'
damit wird in MU 20-01 die Multiplikation 1 x 0 bei Takt 9s ausgefUhrt und bei
Takt 9t die Ziffer 0 in SR 26-06, PI. 204/304 eingeschrieben.

2. Mit CO (Correctur 0) wird bei 9t die Ziffer 0 in ADZ 63-00 eingeschrieben
CO = Cp . IKpl

Bei -tt läuft die letzte Stelle des Registers Al (A1 6 =5) in SR 25-06,410 ein
(mit Signal a1 seit Takt 1). Jede weitere Stelle von (Al) wird jeweils im Takt vor
ihrer Verarbeitung nach SR 25-06,410 gebracht.

Takt10 ... 16

Stellenweise Addition des Inhalts von Register N2 und Al, beginnend mit der
niedrigsten Stelle, = 7 Takte, durch Rechtsschieben des Inhalts von Register N2,
N1 und Al vor jeder Stellenaddition.

(Al) wird ab Takt 10 mit ar1, (N2) und (N1) werden ab Takt 11 mit nr2 bzw. nr1
nach rechts geschoben. In Register N2 und N1 werden außerdem Nullen mit n20
bzw. n10 nachgeschoben.

Abspeichern der Ergebnisstellen in Register Al.

Nach Beendigung des Additionsumlaufs (Takt 16) bleiben 1n SR 25-06, 204/304
und in ADZ 63-00, 309 je eine Null, in SR 25-06, 410 die letzte Ergebniszi.ffer
stehen. Diese Informationen werpen ~i Beg.inn der nächsten Operation ins Leere
geschoben (z. B.währe~d des Einschreibens).

Abb.tz veranschaulicht den Befehlsablauf . Es werden die fUr den "kurzen"
Additionsbefehl benötigten Register und Steckeinheiten mit ihren jeweiligen Inhalten
in den Takten 9 ... 16 dargestellt.
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Befehl 46n (Abb. 23 und 24, Seite 98 u. 99)

Ergebnis:

Beispiel 2: Subtraktion

(A') = Register Al = 0,824689 Vz = +
(n) = 0,987654 Vz = +

(A') = Register Al = 0,162965 Vz =-

'./\

,.-..\

Der Minuend ist größer i das Ergebnisvorzeichen ist negativ ~

Befehlsablauf

TaktO ... 8
siehe Befehl 45n

Takt 9
Vorbereitung der folgenden Additian durch Operandennachbildung .

1. Mit Signal pl und dO werden in CO 50-05a die Ziffern 1 und 0 nachgebildet;
damit wird in MU 20-01 die Multiplikation 1 x 0 bei Takt 9s ausgefUhrt und bei
Takt 9t die Ziffer 0 in SR 25-06, 204/304 eingeschrieben.

2. Mit C2 (Correctur 2) wird bei Takt 9t die Ziffer 2 in ADZ 63-00 eingeschrieben.
C2 = Cp' Kp , (~o,I)~)

~~ e . A . vzi
be,i Takt 9t ICluft die letzte Stelle des Registers Al (A1 6=9) in SR 25-06,410 ein
(mit Signal a1 seit Takt 1). Jede weitere Stelle von (Al) wird jeweils im Takt
vor ihrer Verarbeitung nach SR 25-06 gebracht.

Takt 10 •• .16
Stellenweise Addition der komplementierten Ziffern von Register N2 mit den ent
sprechenden Ziffern von Al = 7 Takte, beginnend mit der niedrigsten Stelle = 7 Takte,
durch Rechtsschieben des Inhal ts von Register N2 und N 1 vor jeder Komplementaddition .

(A 1) wird ab Takt 10 mit arl, (N2) und (Nl) werden ab Takt 11 mit nr2 bzw. nrl nach
rechts geschoben. In Register N2 und N werden außerdem Nullen mi t n20 bzw. n10
nachgeschoben .

Kompiementbi Idung ab Takt 10 in KP 20-01, 305 durch®~ Kp . IKp I.
Abspeichern der Ergebnisstellen in Register Al.

Im Takt 15 erfolgt Abfrage, ob ein Komplementumlauf erforderlich ist KR . "1"
= &l0,. viO . ü = ~O',. lio:· vzi . A . AOO~ lKll· Wird ein Komp ementumlauf
durchgeführt, dann werden die AdditionsUbertrClge im Takt 16 unterdrUckt und dafür die
Correctur C2 nach ADZ 63-00 gebracht (C2 = [Kil. Cs).
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Takt 17 ... 23

Komplementumlauf von (A 1). Hierbei Addition des Komplementergebnisses in Register
Al mit der in CO 50-05 nachgebildeten Ziffer 9.

Abspeichern des Endergebnisses in Register Al.

Die in Takt 23 in SR 25-06, 204/304 stehende Ziffer 0 I die in ADZ 63-00 stehende
Ziffer 1 und die in SR 25-06,410 stehende endgültige Ergebnisziffer (im übrigen
Beispiel der Ziffer 5) werden bei Beginn der nächsten Operation ins Leere geschoben
(z. B. während des Einschreibens).
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3.2.7.6 Additions- und Subtraktionsbefehle 35 und 36n
35: (A) + (n, n+1) --+ A
36: (A) - (n, n+1)--+ A

Addiere (subtrahiere) den Inhalt der Speicherzellen n, n+1 zum (vom) Inhalt
des Akkumulators und speichere das Ergebnis im Akkumulator (Register Al'
und A2).

Befehlsablauf (gemeinsam fUr 35 und 36)
(n) -+ Register Nq und N2: Takt 2 ... 7
Vz von (n) -+ Vorzeichen-Rechenwerk: Takt 8t
(n+1) --+ Hauptrechner mit Signal kr i (A2) + (n+1),. Takt 12 ... 18
(Al) + (N2): Takt 20 ... 25

Besonderhe iten:
Eim Komplementumlauf findet ab Takt 26 statt, wenn (Al< (n, n+1) und Vzf
sind.

Die Takte 10 und 11 sind Leertakte fUr den Rechenprozeß. Sie sind bedingt
durch den Teilspeicher-Zyklus "Schreiben/Löschen" der Zelle n und "Lesen"
der Zelle n+1 .

Rechenoperationen ohne Komplementumlauf sind im Takt 25, mit Komplement
umlauf im Takt 39 beendet.

•
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Befehl 35 und 36, lang
35: (A, M) + (n, N+l)~ A, M

Addiere (subtrahiere) den Inhalt der Speicherzellen n, n+1 zum (vom) Inhalt
des Akkumulators und Multiplikators ~ A, M und speichere das Ergebnis in A, M.

Hierbei wird nur der Inhalt des Akkumulators mit (n, n+1) addiert'; der Inhalt
des Mul tipi ikators bleibt unverändert.

Befehlsablauf (gemeinsam fUr 35 und 36)
(n)~ Register N1 . Takt 2, .. 7
Vz von (n) --+ Vorzeichen-Rechenwerk: Takt 8t
Register M um eine Stelle nach links schieben und 0 --* M26: Takt 8
(n +1) -+ Register N2, Takt 12 18
(M) +0~ Register M: Takt 19 32
Durch Addition mit Null bleibt der alte Inhalt des Registers M erhalten~

(A) + (N1 und N2)~ A: Takt 33 .. .46

Besonderhei ten
Komplementumlauf ab Takt 47

3.2.7.7 Additions- und Subtraktionsbefehle 45 und 461
45: (A, M) + (N, n+1) . 10- 1~ -4- A, M
46: (A, M) - (n, n+1) . 10-13~ A, M

Addiere (subtrahiere) den Inhalt der Speicherzellen n, n+1 zum (vom) Inhalt
des Akkumulators und Multiplikators ~ A, M und speichere das Ergebnis in A, M.

Bei diesen Befehlen wird der Inhalt der Speicherzellen n, n+1 zum Inhalt des
Multiplikators M addiert oder subtrahiert. Der Inhalt des Akkumulators bleibt
unverändert,. Addi ti on mi t Nu 11 .

~.
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3.2.7.8 Multiplikationsbefehl 47 n (Abb. 25, Seite 100)
(AI) . (n) ---+ A

Multipliziere den Inhalt des Registers Al mit dem Inhalt der Speicherzelle n und
speichere das Ergebnis in A (Multiplikation 7-stelliger Faktoren mit 14-stelligem
Ergebnis) .

Am Beispiel des Befehls 47 I soll der Ablauf der Rechenoperation im einzelnen
beschrieben werden (siehe hierzu Taktplan 3660-335-1 , Blatt 21).

Beispiel 3: Multiplikation

(AI) = Register Al
(n) =

Ergebnis: (A) = Reg. Alu. A2= 0,5368986931350

Befehlsoblauf

Takt 2 ... 8:
Ubertragen des Inhal ts von Reg Al nach Reg N 1 und Reg N2 und Nachschieben
von Nullen nach Reg Al (durch 010).
Glei chzeitig Einschreiben (n) nach Reg A2.

Bei Takt 8 : Vz von (n) zum Vz-Rechenwerk
bei Takt 8t: Null ---+ A 20 (durch a20)

VerkUrzen der Multiplikation kann durch Nullen im Multiplikator erfolgen (durch
sog. Nullensprung). Da statistisch in (n) mehr Nullen vorhanden sind (Konstanten)
als in (Al) (meist Ergebnisse vorheriger Rechnungen), wird (n) grundStltzlich als
Multiplikator verwendet und noch Reg A2 eingeschrieben.

(A' 1) wird deshalb nach Reg N1 und N2 ubertragen, da Ringshiften nur mit Reg Nl
und N2 möglich ist, noch einem Durchlauf von 7 Takten aber wieder die niedrigste
Stelle des Multiplikanden benötigt wird.

Takt 9:
Vorbereitung der nachfolgenden Multiplikation durch Operandennachbildung .

1. pl und dO in CO 50-o5a, damit hO in MU 20-01, bei 9t Einlauf der Zehner-
stelle dieses Produkts = 0 in den "Verzögerer" SR 25-06, 204/304

2. durch CO ~ Ziffer 0 nach ADZ 63-00 (Co = Cp . IKpI ,IKpr f-- Kv bei 8t).

Bei 9t außerdem Einlauf der Stelle A16 = 0 nach SR 25-06, 410 (al, seit Takt 1).

Jede weitere Stelle von (A 1) wird jeweils im Takt vor ihrer Verarbeitung in den
I\lerzögerer" SR 25-06, 410 gebracht: beim 1 . Multiplikationsdurchlauf die nach
Al nachgeschobenen N'ullen, nachher die einzelnen Stellen des Teilergebnisses
vom vorhergehenden Durchlauf.
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ob Takt 10:
Multiplikation jeder Stelle von (A2) ~ ~ultiplikator mit alben Stellen von (N2)
in MU 20-01 nach Codewandlung von (L )-Code in den (...-)-Code in CO 50-05a:

Abspeichern des Übertrags dieses Produkts ~ Zehnerstelle nach IIVerzögerer ll

SR 25-06, 204/304;

Addition der Einerstelle mit dem Produkt-Übertrag vom vorherigen Takt in
Add 20-05, 306.

Abspeichern des Übertrags dieser Summe nach ADZ 63-00,

Addition der Einerstelle mit (A16) (im vorherigen Takt nach SR 25-06,410 ge
brachte Tei lergebnisstelle vom vorangegangenen Durchlauf bzw. Nullen beim
1. Durchlauf) in ADD 20-05, 307.

Abspeichern des Übertrags dieser Summe nach ADZ 63-00,

Addition der Einerstelle mit Übertrag aus ADZ 63-00 vom Takt vorher in ADC 05-00,
308.

Abspeichern des Übertrags dieser Summe nach ADZ 63-00, Einerstelle in (~)-Code
gewandelt nach Al O'

Nach jedem Durchlauf ~ 7 Takten werden Reg Al und A2 gemeinsam um 1 Schritt
nach rechts geschoben. Damit gelangt die letzte Stelle des Teilergebnisses aus
Reg Al nach A~O als niedrigste Ergebnisstelle i nach A26 gelangt die nöchste
MultiplikatorsteIle, die auf "Null ll geprUft wird.

Ist eine Null in A26 vorhanden, wird der sog.INullensprung" durchgefUhrt, d.h.
Reg Alu. A2 werden wieder um 1 Schritt nach rechts geschoben, wobei die vor
letzte Stelle des Teilergebnisses aus Reg Al nach A20 gelangt als zweitniedrigste
Ergebnisstelle und nach A26 die nöchste Multiplikatorsteile. Diese wird wieder
auf 11 Nu 11 11 geprUft . .

Ist keine Null in A26 erkannt, beginnt der nöchstcMultiplikationsdurchlauf.

In die in Al frei werdenden Stellen beim gemeinsamen Schieben von Reg Al und
A2 wird nach dem 1. Schiebezyklus der Übertrag der 7. Multiplikation gebracht
(sog. 8. Stelle), beim weiteren Schieben durch Nullensprung jeweils eine 0 aus
der Multiplikation plxdO, verknUpft mit rO wöhrend dieser Takte.

/:/.~M~ 5/f{J- r:u(}- t1J.,

(('~ ~- (.~
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3.2.8 Befehle der Gruppe 00.7

70 xxO 00, Betriebsart normal
Nachdem das Signal Bn im KWG 5904 in der BE 00-00 (Platz 311) aus den
Signalen 00.7 . HaO' 15e gebildet wurde, geht es vom Ausgang yOa uber
die Ml 17a6 zur Ml 15a6 im RWG 5604, von hier zur Steckeinheit WA 2-09,
y1a, Platz 308,. Uber eine C-Stufe geht dieses Signal an den Ausgang y 1bund
von dort an die Steckeinheit OE 0-00, y6b, Platz 501. Über eine angehobene
C-Stufe wird das Operationsflipflop gesetzt, und die Signale n bzw. [n] gehen
an die Ausgtinge YOb bzw. Y9b. Der Ausgang Y9b der OE 0-00 dient jeweils
zum ZurUcksetzen der Operationsflipflops in den beiden anderen OE 0-00.

Der Ausgang. Ob mit dem Signal n geht zu den verschiedenen Steckeinheiten
zur Auswertung, siehe hierzu Drahtzug 104 und uber die lö 3/19 zum RWG 5603.
(Der Ausgang ZOb mit Signal -; geht zu den verschiedenen Steckeinheiten zur
Auswertung, siehe Drahtzug 105). Von der lö 3/19 geht das Signal zum lampen
verstärker LAV 20-09, Z9a, Platz 406 und an den Vprzeichenrechner VOR 2-04,
Z7a, Platz 401 . Der Ausgang des lampenversttirkers LAV 20-09, Z9b geht Uber
die Ml 15b9 zum BDF 5801, Ml 22b9, zur lampen-Anzeige-"Betriebsart normal 11 •

71 xx 0 00, Betriebsart lang
Das Signal BI wird im KWG 5904 in der Steckeinheit BE 00-00 gebildet aus:
00.7 . Hal . 15e . Signal BI geht vom Ausgang Yla Uber die Ml 17a7 zur
~l 15a7 im RWG 5604,' von hier geht das Signal zur WA 2-09, Y2a, Platz 308.
Uber eine C-Stufe geht dieses Signal an den Ausgang Y2b und von dort an die
OE 0-00, Y6b, Platz 502. Wei tere Funkti on siehe oben.

Der Ausgang yOb mit dem Signal I geht zu den verschiedenen Steckeinheiten
zur Auswertung, siehe Drahtzug 106,und Uber die lö 3/18 zum RWG 5603.
(Der Ausgang ZOb mit dem Signal I geht zu den verschiedenen Steckeinheiten
zur Auswertung, siehe Drahtzug 107). Von der Lö 3/18 geht das Signal zum
lampenverstörker LAV 20-09, ZBo, Platz 406. Der Ausgang des Lampenver
stärkers LAV 20-09 , Z8b geht Uber die Ml 15b8 zum BDF 5801 , Ml 22b8 zur
Lampen-Anzeige IlBetriebsart lang" .

73 xx 0 00, Akkumulator-Vorzeichen auf + setzen
Das Signal SV +wird im KWG 5904 in der Steckeinheit BE 00-00 gebildet aus:
007 . Ha 3· 15e • Das Signal BV+geht vom Ausgang Y3a Uber die ML 6b2
zur Ml 1b2 im RWG 5603,. von hier geht das Si~nal zum Vorzeichenrechner
VOR 4-06, Yla, Platz 404. Mit dem Signal BV+wird das Flip-Flop V+ (037)
gesetzt. Mit Zählersteilung e2 liegt am Ausgang Zl b das Signal lAI' an, das
zum Vorzeichenrechner VOR l-03(,Zlb, Platz 400, geht. Hier wird das ent
sprechende Flipflop (j26) gesetzt. Uber eine C-Stufe liegt am Ausgang Ylb das
Signal A+an. Das Signal geht zur SB 0-01, Zlb, Platz 209. Mit A+und dem
Signal AzA ist die UND-Bedingung (i30) erfUllt und am Ausgang Z8b liegt das
Signal AMN+an, das an den lampe':lversttirker lAV 20-08, Zla, Platz 210,
geht. Der Ausgang des Lampenverstärkers Z 1b geht zur Ml 16b1,von dort zur
Ml 920b1 im KWG 5603 fUr die Relaissteuerung zur Register-Anzeige. Weiter
hin geht das Signal A+von VOR 1-03 zur VOR 5-07, Zla, Platz 40~, zur
weiteren Auswertung.

3163-602-133
Ausgabe a



- 46 -

74 xx 0 00, Akkumulator-Vorzei chen wechseln
Dos Signal BVw wird im KWG 5904 in der Steckeinheit BE 00-00 gebildet aus:
00.7 . Ho 4· 15e . Dos Signal geht vom Ausgang Y40 über die ML 6b3 zur
ML 1b3 im RWG 5603, von hier geht dos Signal zum Vorzeichenrechner VOR 4-06,
Y2a, Platz 404. Mi t dem Signal BVw wird dos entsprechende Aip-Flop (040) ge
setzt, und mit Signal Vz liegt am Ausgang Y4a dos entsprechende 5ignalan.
Dos Signal Vz wird auf 3 Arten gebi Idet: BVw ~ Bv+ . e2 v Bv- . e2. Vom VOR
4-06, Y40 wird dos Signal Vz einmal in der Ursprungssteckeinheit ausgewertet,
zum anderen geht es on den Lc: 6/18 und von dort zum RWG 5604 (Drohtzug 834)
on die SZ 0-00, Y3a, Platz 510, zur Auswertung, weiter on, die ZÄ5 1-01, Y4a,
und Zlb, Platz 601. Iier wird mit Vz . Uo . t . FA dos Signal FF1E (Z9c) und
mit Vz . Uo . e5 . t das Signal ITIT (ZQ.c) gebildet. Beide Signale werden zur
ZÄSO-oO, Z9c bezw. Zoc, Platz 600, zur wei teren Auswertung gefUhrt.

75 xx 0 00, Akkumulator-Vorzeichen auf - setzen
DJ.s Signal BV-wird im KWG 5904 in der Steckeinheit BE 00 - 00 aus: 00.7 . Ho 5 . 15e .
Dos Signal geht zum Ausgang Y5a über die ML 6b4 zur Ml 1b4 im. RWG 5603, von
hier geht dos Signal zum VOR 4-06, Y3a, Platz 404. Mit dem Signal BV-wird das
entsprechende Flip-Flop (043) gesetzt und mit ZählersteIlung e2 liegt am Ausgang Z2b
das Signal--lAlan, dos zum VOR 1-03, Z2b, Platz 400, geht t hier wird das entsprechen
de Flip-Flop {j24)gesetzt. Über eine (-Stufe liegt am Ausgang Y2b das Signal A-an,
dos zur Steuerung-Bedienung SB 0-01 , Z2b, Platz 209, geht und mit Signal AzA die
UND-Bedingung (i35) erfUllt, so daß am Ausgang Z9b das Signal AMN anliegt, dos
an den Lampenverstärker LAV 20-08, Z2a, Platz 210, geht. Der Ausgang Z2b geht
zur Ml 16b2, von dort zur ML 920b2 im KWG 5603, fUr die Relaissteuerung zur
Registeranzeige . Weiterhin geht das Signal A-vom VOR 1-03 zum VOR 5..()7, Z2a,
Platz 405, zur weiteren Auswertung.

76 xx 0 00, Q-Ausgangsmerker setzen
Dos Signal BQ wird im kWG 5904 in der Steckeinheit BE 00-00 gebildet aus:
00.7 . Ha6· 15e. Dos Signal BQ geht vom Ausgang Y6a uber die ML6a9 zur
ML 1a9 im RWG 5603, von hier geht das Signal zum VOR 3-05, Z2a, Platz 402.
Mit Signal Bq wird hier das entsprechende Flip-Flop (m9) gesetzt, das Signal q
«(-Stufe, 58) wird einmal in der Steckeinheit ausgewertet und geht außerdem
noch zum Ausgang Z3b. Von hier geht Signal q zum Lompenverstörker Z2a, Platz 406,
der Ausgang Z2b geht zur Ml15b2, von hier zur ML 22b2 im BDF-5801 zur Lampen
Anzeige . Außerdem geht von Z3b des VOR 3-05 dos Signal q zur ML2b9, dieser
Signalzug wird jedoch nicht weiter ausgewertet.

77 xx 0 00, I.) -Ausgangsmerker setzen
Das ~ignal B.I.) wird im KWG 5904 in der Steckeinheit BEOO - 00 gebildet aus:
00.7 . Ha7· 15e. Das Signal BI.) geht vom Ausgang Y6a uber die ML6a8 zur
ML 108 'm RWG 5603, von hier geht das Signal zum Vorzeichenrechner VOR 3-05,
Zla Platz 402. Mit Signal BI.) wird hier das entsprechende Flip-Flop (m4)
gesetzt, das Signel,l.) «(-Stufe, s3) wird einma1 in der Steckeinheit ausgewertet und
geht außerdem noch zum Ausgang Zlb. Von hier geht Signal w zum LAV 20-09, Z4a,
Platz 406, der Ausgang Z4b geht zur ML 15b4, von hier zur ML 22b4 im BDF 5801 zur
Lampen-Anzeige. Von Zl b der VOR 3-05 geht dos Signal I.) zur ML 2b7, dieser Signal
zug wird nicht ausgewertet. Außerdem geht dos Signal I.) noch zur lö 5/23 und von
dort zum RWG 5604 zur Steckeinheit SX4-04, Z4b, Platz 404 zur weiteren Auswertung ...
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78 xx 0 00, Schalterstop
Dos Signal Sch.St wird im KWG 5904 in der Steckeinheit BE 00-00 gebildet
aus: 00.7 . Ha8. Sch. Dos Signal SchStgeht ·.van Ausgang Y80 zur Steckeinheit
SB 00-03, Z6b, Platz 108. Am Ausgang Y6b liegt Signal LSchSton, das zur ML
92406 geht und von dort zur ML 2106 im BDF 5801 zur Lampenanzeige geht. Ein
Sigl")al·Stop"wird in der BE 00-00 erzeugt durch: Befehl 78 xx 0 00 (e . 29) ·14 . TI'
dadurch Setzen des Flip-Flops (X27) mit Stop am Ausgong Ylb in der Steckeinhe!t
BE 00-00, Platz 311. Das Signal_Stop geht zur SB 00-03, Z4b, Platz 108; vom
Ausgang Z8c geht das nun als L,Stop bezeichnete Signal zur SSTG (Xl) zur weiteren
Auswertung und schließlich zur 'Lampenanzeige im BDF 5801 . Den eigentlichen
Stop der Maschine löst das Signal stop aus (B6 00-00, 'r2b), das nun negativ ist
und zu folgenden Steckeinheiten geht: STÖ 2-01, YOa, Platz 106; SK05-11, Y2b,
Platz 308" SZK 12-01, Z5b, Platz 402.

79 xx 0 00, Stop
Das Signal BSt wird im KWG 5904 in der Steckeinheit BE OO-OOgebildet aus:
00.7 . Ha 9. Das Signal BSt geht vom Ausgang Y9a zur Steckeinheit SB 00-03,
Z5b, Platz 108. Am Ausgang Y5b liegt das Signal LBSt a4, das zur ML 924

geht und von dort zur ML 21a4 im BDF 5801 zur Lampenanzeige. Signal $top
wird erzeugt durch Befehl 79 >.<x 0 00 (I 30) . 14 . T. Weitere Auswertung siehe
Scha Iterstop.
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4. Das Vorze ichenwerk

Unterlagen: RWG 5603, Vorzeichenrechner , Zeichen-Nr.
Stromlaufplan VOR 1-03: Z. Nr. 3361-538-1
Stromlaufplan VOR 2-04: Z. Nr. 3361-539-1
Stromlaufplan VOR 3-05: Z. Nr. 3361-540-1
Stromlaufplan VOR 4-06: Z. Nr. 3361-741-1
Stromlaufplan VOR 5-07: Z. Nr. 3361-1382-1

4. 1 Funktion

3160-334-1, BI. 2

\'-- ,

4.2

Im Vorzeichenrechenwerk werden das arithmetische Vorzeichen und die in der
Vorzeichensteile enthaltenen Sonderzeichen verarbeitet.

Die Vorzeichensteile

Das Vorzeichen steht in verschlüsselter Form in der ersten Stelle eines Wortes
und läuft als letzte Ziffer des Wortes aus dem Teilspeicher in das Rechenwerk
gestell ein.

Die in der Vorzeichensteile möglichen Ziffern, ihre Bedeutung und Darstellung
im (2 aus 5)-Code zeigt die folgende Tabelle:

Dezimal
Bedeutung (2 aus 5)-Code

Ziffer

0 ( + ) o 0 0 1 1
1 + o 0 1 0 1
2 o 0 1 1 0
3 a o 1 001
4 +Q o 1 010
5 -Q o 1 1 0 0
6 aQ 1 000 1
7 ( + ) 10010
8 ( + ) 1 0 1 0 0
9 w 1 1 0 0 0

Als positives Vorzeichen werden interpretiert: 0,1, 3,4,6, 7,8un~9,

als negatives Vorzeichen werden interpretiert: 2 und 5 .

•
4.3 Sonderzeichen in der VorzeichensteIle

Die Sonderzeichen 0, Q und w haben folgende Bedeutung:
o : Die nachfolgenden 6 Ziffern des betreffenden Wortes sind

Buchstaben, Satzzeichen u. tl. Zwei Ziffern bi Iden ein alpha:
numerisches Zei chen; ein a-Wort besteht immer aus 3 Buch
staben oder Zeichen.

Q : Das durch ein Q-Markierungszeichen gekennzeichnete Wort
(eine positive oder negative Zahl oder ein a-Wort) kann z. B.
für Progr~mverzweigungen benutzt werden.

w : Das w- Ze ichen ha tim Re chenwerk ke ine- besondere Bedeu tung ;
es kann als zweites Q-Zeichen verwendet werden.

3163-602-133
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4.4 Technische Realisierung

Die Vorzeichen werden bei allen Einschreibvorgöngen - mit Ausnahme der logischen
Operationen - mit dem Signal kv zum Vorzeichenrechenwerk durchgeschaltet
(Abb.3).

Dfe Oder-Schaltung mit den Eingangs-Signalen l' oder 5' oder ~ ist fUr das positive
Vorzeichen maßgebend, die Oder-Schaltung mit den EingangssignalenMinus (-)
oder QfUr das negative Vorzeichen.
Die Entscheidung, ob das Vorzeichen als Plus (+) oder Minus (- ) gespeichert wird,
ist von den entsprechenden Befehlen abhöngig.
Man unterscheidet "positive" und "negative" Operationen. Negative Operationen
sind solche, bei denen das Vorzeichen des einzuschreibenden Operanden bestimmt
gewechsel t wird. Das sind die Befehle 36 und 46 fUr die Subtraktion, 33 und 43
fUr das negative Einschreiben in den Akkumulator und 34 und 44 fOr das negative
Abspeichern. Alle anderen Operationen sind positiv.

1 3, 2 3 1 4 2 4 3 4

5'Q - a

5'

5 (Bitstellet
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4.5 Das Einschreiben der Varzeichen

Die VerknUpfung derVorzeichen + mit positiven Operationen Op+ oder negativen
Operationen Op- ergibt das in-dem entsprechenden Flipflop zu speichernde Vor
zei chen des Operanden.

Hierbei gi I t fUr Op- = Befehl 33 V 36 V 43 V 46

Op+ = Op-

Daraus ergeben si ch folgende Vorzei chen:

(0 V 1 V 3 V 4 V 6 V 7 V 8 V 9) . (33 V (34) V 36 V 43 V (44) V 46) = +

(2 V 5)' (33 V (34) V 36 V 43 V(44) V 46) = +

(0 V 1 V 3 V 4 V 6 V 7 V 8 V 9) . (33 V (34) V 36 V V 43 (44) V 46) - 

(2 V 5)' (33 V (34) V 36 V 43 V (44) V 46) - -

4.6 Das Abspeichern der Vorzeichen

Die jn den Speicher-Flipflops VzA und VzM gespeicherten Vorzeichen ergeben mit
den Signalen Aab oder Mab die SJ..a.nale Tv+ oder Tv-. Diese werden mit den Signalen
Op+oder Op- verknUpft und bei wl . vk zum Koordinatenschalter durchgeschaltet.

Hierbei gilt fUr Op+ = 34, 44

Op- =34, 44, 32, 42, 26, 28

Daraus ergeben si ch folgende Vorzei chen:

Tv+ . Op+ = +

Tv+ . Op- =
Tv- . Op+ = 
Tv- . Op- =. +

3163-602-133
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(77xx 0 00) gesetzt werden;
nachfolgenden Abspeicher-

- 59 -

Am Ausgang erfolgt eine Umwandlung der Markierungen in den (2 aus 5)-Code
entsprechend der Vorzeichenverschlüsselung .
Die Vorzeichen können nur durchgeschaltet werden, wenn das w-Ausgangs-
FI ipflop gelöscht ist. Ist das w-FI ipflop markiert, dann wird beim Abspei ehern
(32 usw.) die betreffende Information samt Vorzeichen unterdrückt und statt
dessen ein w-Wort abgespeichert. (Auch Ausgänge der Register A, M werden
über VOR 3-05 geführt.)
Das w-Flipflop kann durch einen besonderen Befehl
es wird durch Grundstellung oder am Ende eines
befehls gelöscht (Signal LF).

Soll das abzuspeichernde Vorzeichen eine Q-Markierung erhalten, muß mit einem
Vorbefehl (76xx 0 00) das Q-Ausgangs-Flipflop gesetzt werden. Damit werden die
entsprechenden Kanäle markiert. Das Q-Flipflop wird ebenso wie das w-Flipflop mit
LF gelöscht.

Wenn das a-Flipflop (VOR 1-03) gesetzt ist, wird beim Abspeichern ein a-Zeichen
in den Kernspeicher übertragen. Die Übertragung eines Plus- oder Minus-Vorzeichens wird
durch die Verknüpfung des Vorzeichens mit ~ unterdrückt.

4.7 Vorzeichenspeicherung

Der Vorzeichenspeicher besteht aus drei FI ipflops: VzA, VzM und VzN, die den
Registern A, Mund N zugeordnet sind. In Abhängigkeit von der Art der durchge
führten Operation wird eines der drei Speicher-FF ausgewählt, d.h. in den FF
wird jeweils das Vorzeichen des in die Register A, M bzw. N Ubertragenen Rechner
wortes gespe ichert.

Das Flipflop VzN wird mit Signal N bei folgenden Operationen gesetzt:

0)
b)
c)
d) •

Addi ti on und Subtrakti on (35, 36, 45, 46)
Multiplikation (37, 47)
Division (38, 39, 48, 49)
Vergleich (26, 27, 28, 29)

Das Flipflop VzA wird mit Signal VzA gesetzt:

a)
b)

beim Einschreiben in Register A (31, 33), Betriebsart normal und lang
beim Einschreiben in Register A (41,43), Betriebsart normal '

Das Flipflop VzM wird mit Signal VzM gesetzt:

beim Einschreiben in Register M (41, 43), Betriebsart lang.

3163-602-133
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4.8 Weitere Vorzeichen-Beeinflussungen

Die Vorzei chen werden außerdem durch folgende Operationen verändert:

1. ~~p!~~y_~~.:

1 .1 Durch Eingabe über die Zehnertastatur des Bedienungsfelds (+A
BDF

, -A
BDF

)

1 .2 Als Zwischen- bzw. Endergebnis während einer laufenden Operation
(Ev+, Ev-)

1 .3 In Operationen, bei denen das Akkumulator-Vorzei chen grundsätzl i ch auf +
gesetzt wird (23: logisches Einschreiben mit e5 . VA+)

1.4 Durch Befehl 74xx 0 00: Wechseln des Vorzeichens, Signale Av+, Av-

1.5 Durch Befehl 73xx 0 00: Vorzeichen auf ( + ) setzen, Signal I A I

1.6 Durch Befeh I 75xx 0 00 : Vorzeichen auf (-) setzen, Signal -I A I

2.1 Bei den Divisionsbefehlen 38, 48 (A: n - A) wird das Vorzeichen von A
nach M übernommen, Vz Rest = Vz Dividend (Signal e5 . D')

26 28 32 34 42"1 44",, , , ,
42 und 44 lang

2.3

2.2 Bei den Divisionsbefehlen 39, 4'1 (n : A ... A) Vorzeichen N ... M
(mit e5 . Dv')

Bei den Operationen 35 und .36 lang,. 45 und 46 lang; 37; 00.80,. 00.86; 00.92
wird das Vorzeichen A nach M übernommen mit Signal VÄM

Zum Abspeichern der Vorzeichen werden die Ausgänge mit Aab für VzA oder Mab
für VzM durchgeschaltet.
Für Aab gel ten die Befehle:
Für Mab" " "

4.9 Abfrage "Vorzeichenwechsel"

Durch Vergleich des letzten Akk. -Vorzeichens mit dem Ergebnisvorzeichen der aus
geführten Operation wird festgestellt, ob während der Operation ein Vorzeichen
wechsel stattgefunden hat oder nicht. Das Ergebnis wird in einem FI ipflop (we) ge
speichert und kann mit einem besonderen Befehl (65xk 0 00) abgefragt werden.

Das alte Vorzeichen (Ausgang FF VzA) liegt statisch an einer &-Schaltung an und
wird mit e 1 oder i4, also zu Beginn der neuen Operation, in einem besonderen Flip
flop (AV) gespeichert. Die Ausgänge dieses Flipflops sind mit den Ausgängen des
Vorzeichenflipflops von A gekoppelt. Die Durchschaltung auf Vorzeichenwechsel
flipflop erfolgt mit LWM (Löschen Werkmerker) , alsa ganz am Ende der neuen
Operation.

3163-602-133
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4.10 Abfrage" Posi tives Ergebnis"

Die Ausgönge des FI ipflops VzE werden mi t den Signalen A + bzw. M + auf eine
Oder-Schaltung durchgeschaltet und ergeben das Signal VzE (= Vorzeichen des
Ergebnisses positiv).
Es kann vom Kommandowerk mit dem Befehl 63xk 0 00 abgefragt werden.
Alle Operationen, die das A-Register betreffen, setzen das Flipflop VzE auf die
linke Seite, die das M-Register betreffen, auf die rechte Seite.
Der Ausgang der A-Seite wird mit A+, der Ausgang der M-Seite mit M+ geblendet.
Parallel dazu liegt noch das Signal A =0 an, d.h. eine Null wird immer positiv
gewertet.

4.11 Abfrage "Ergebnis = Null"

Zu Beginn aller Rechenwerksoperationen mit Ausnahme unten stehender Befehle
wird das Flipflop A '= 0 gesetzt.

y .- e1·FFV+·FFVw·FFV-· V· Taste ·TA2· n34Vi4·R

Ist die nach A bzw. M einlaufende Zahl ;J:. 0, so wird das Flipflop A =0 gelöscht.

y~ (kaa 1II V kaa IV V kaaV) . pto

Der Ausgang A = 0 kann vom Kommandowerk mi t dem Befehl 61 xk 0 00 abgefragt
werden.

4.12 Interner Vorzeichenwechsel bei Divisionsablöufen

~ Bei der Division' muß nach jedem Teilergebnis entschieden werden, ob der nach
folgende Ablauf eine Addition oder eine Subtraktion ist. Entscheidend hierfUr sind
der in der 2. Stelle entstandene Übertrag und die Art der vorangegangenen Operation
(Abb. 7, Seite 64).
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Ein negatives Operationsergebnis (bzw. dessen Komplement) ist durch ti 0
gekennzeichnet. Die folgende Operation ist also eine Addition; lio setztlKpJ.
Ein positives E~gebnis ergibt li z.. Es folgt eine Subtraktion; ti z. setztlKP I.
ZU Beginn der Operation wird mit dem Signal kp das Flipflop @abgefragt.
Das Flipflop~wird bei Operationsbeginn gesetzt, weil die 1 . Operation beim
Dividieren immer eine Subtraktion ist.

Das Löschen mi t n . 0 . f5 erfolgt bei der kurzen Division am Ende eines jeden
Ablaufs, hat aber hier keine Bedeutung I da es später, noch vor Beginn des neuen
Ablaufs/abhängig vom letzten Tei lergebnis verändert wird. Benötigt wird diese
Bedingung erst nach dem letzten Teilablauf , an den sich das Runden anschließt.
Zum Runden muß es sicher gelöscht sein.

Divisionsstop (Abb.8, Seite 64)

Ist der Dividend größer als der Divisor, dann wird unter gewissen Umständen das
Ergebnis der Division falsch. Die Methode 4-2-2-1 läßt sich einwandfrei nur
durchfUhren, wenn ein echter Bruch vorliegt. Deshalb hält die Maschine an I wenn
bei der 1. Subtraktion (01) festgestellt wird, daß der Zähler größer ist als der
Nenner (Kriterium (j,!). Das Signal "Divisionsstop" unterbindet im KWG den
Zählerablauf . Die Operation wird zwar noch zu Ende geführt, es folgt aber kein
neuer Anstoß I sobald "Dst ll kommt.
Mit einem neuen Start wird das Flipflop gelöscht.

14 Überlaufstop (Abb. 9, Seite 64)

Entsteht ~~rch Addition oder..Runden im Akkumulator ein Überlauf (A2 =t 0), dann
wird das Uberlauf-Flipflop (UF) gesetzt. Bei beiden Operationen ist dafUr das Signal
b;'l entscheidend. Dieses Signal bringt einen echten Übertrag 1 in die 1 . Stelle (Ao),
allerdings nur, wenn tatsächlich Addition und nicht Subtraktion vorliegt. Deshalb
noch die zusätzliche Bedingung Vz:i=.A.
Der Ausgang geht ans Kommandowerk. Die Maschine hält an, wenn Taste "Überlauf
StoplI gedrückt ist (&-Schaltung ÜF . SchÜSt) in SB 00-03 •
Das Flipflop wird beim Einschalten der Maschine mit Ub2 gelöscht, bei gedrückter
Überlauf-Stop-Taste mit Start (Signal Ür) oder durch Befehl 17= S, ÜM- (mit LÜN.
und S'UF) .
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4.15 Vorzeichenbestimmung bei der Addition und Subtraktion: Befehle 35,36,45,46

Das Vorzeichen der im Akkumulator gespeicherten Information steht im Vorzeichen

speicher VzA. Das Vorzeichen der Information (n) wird je nach Befehl gewandelt

oder nicht gewandelt und in dem Vorzeichenspeicher VzN gespeichert.

An Hand der folgenden Schaltung soll dargelegt werden, wann ein Vorzeichenwechsel

bei oben angeführten Operationen stattfindet. Siehe hierzu Schaltungsteil 11 in Abb.ll ,Seite 67

Beispiele:

a) I AI +1 NI
>I A I = I N I; Vz =J;

Vorzeichen im Akkumulator unveröndert-9 +2
+8 -3

(zi2' . A+ . AOO) . A . ü -+ V z - i

(l'i 2' . A + . AOO) . A . ü ~ Vz + ;

ADZ: Überlauf (2)

Vz- . uv = EV

Vz+ . uv = EV+

..
KP = ml.

b) I A 1+1 NI i I AI< I NI; Vz=J;

Vorzeichen im Akkumulator unveröndert

Vorzeichen im Akkumulator unveröndert

Vorzeichen im Akkumulator wird veröndert

AD Z: Überlauf (l) Rf> = zn, 0

Vz+ • uv = EV+

Vz- .,.uv = EV-

ADZ: Überlauf (1). KP= liz

Vz+ • uv = &/+

Vz- . uv = EV-

ADZ: Überlauf (0)

Vz- . uv = Ev
Vz+ . uv = Ev+

- 8 +9
+8 - 9

(m.o . N+. AOO) . A . ü --Yr Vz-;

(~O • N + . AOO) . A .' u~ Vz +;

(li<1. N+. AOO) . A • ü ~ Vz+;

(lio' . N- . AOO) • A • ü .... Vz-;

> ~
lAI + I N I = 10; lAI = I NI; Vz=

+8+8

- 7 - 7

..
(~2 • A + • AOO) . A . U~ VZ +;

(ln,2. A+. AOO). A. ü ~ Vz-;

~
I A I + I NI< 10; I A I = I NI; Vz=

- 3 - 3
+3 +2

c)

d)

e) Vorzei chenbestimmung bei Opercrlionen in der ÜberlaufsteIle

z.B. + 1,8 - 0,9 Für die ersten beiden Ziffern gelten die Gesetze siehe a)

- 1,8 +0,9 ... c). Sie können aber nicht erfüllt werden, da AOO.

A ist immer> N, deshalb bleibt das Vorzeicl1en in A

unveröndert.

3163-602-133
A 'It_,.ho ,.,
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4.16 Vorzeiehenbestimmung bei der Multiplikation

Bei der Multiplikation gilt ebenfalls die Reehenregel für di e Vorze iehen i
verwirklicht im Sehaltungsteil 11

A+. N+= Vz~; Vz~ .M e5 ~ Vz+; Vz+ . uv = EV+
A- . N- = VZ:f' Vz~ . M e5~ Vz+; Vz+ . uv = EV+,
A+. N- = Vz:f i Vz=J . M e5 -+ Vz-; Vz- uv = EV-
A- N + = Vz:f ; VZ:f . M e5 -+ Vz-; Vz- . uv = EV-

4.17 Vorzeiehenbestimmung bei der Division

,-..--'
N+= Vz~' Vz=iA+. .D e5 -+ Vz+; Vz+ • uv = t\I+,

A- N- = Vz =/:. Vz=F D e5 ..... Vz+; Vz+ . uv = t\I+,
A+. N- = Vz=; Vz= • D e5 -+ Vz-; Vz- uv = EV-
A- N+=Vz=; Vz= D e5 --+ VZ-i Vz- . uv = t\I-

3163-602-133
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4.18 Komplementbestimmung bei der Addition und Subtraktion

In nachfolgender Schaltung wird entschieden, ob eine Operation als normal.oder als
Komplement-Addition ausgefUhrt wird. Je nach dem, ob~e Komplementbi Idung
notwendig ist oder nicht, werden die Ausgänge@ oder ® auf die Komplement
bi Idner im R€~nwerk durchgeschal teL
Dem Flipflop ® ist ein Vorflipflop IKPI vorgeschaltet , in dem das Kriterium bis zur
Abfrage durch das Signal kp gespeichert wird.
Vor einer Operation wird das Flipflop IKPI in seine Ruhestellung KP gebracht (kvt).
Nach der Vorzeichenerkennung von A und N wird im Falle der Vorzeichenung'lei~h eit
das Flipflop ~ mit Vz=J: • A • e5 in die kp -Lage gesetzt, d.h. die folgende Ope
ration ist eine Komplementaddition .
Das Löschen des Flipflops IKP! erfolgt am Ende einer Addition mit f5 • A ,weil fUr
einen evtl. folgenden Komplementumlauf das Flipflop in seiner Ruhelage stehen muß.
Wird ein Komplementumlauf notwendig, so muß das Flipflop (i(Sl in seine Arbeits
lage ks gesetzt werden. Auch diesem Flipflop ist ein Vorflip?rc;p IKSj vorgeschaltet ,
in dem das Kriterium bis zur Abfrage durch das Signal ks gespeichert wird. ..
Das Flipflop IKSJ wird fur einen Komplementumlauf durch die Signale Vr:I=. A .l'J.0'.AOO
gesetzt. Es wird am Ende einer Operation durch das Signal ® .s gelöscht.
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Abhöngig von der Stellung der Flipflops [KPl undlKSI ist die Ziffernnachbildung
im ADZ. Bei einer Komplementaddition oder einem Komplementumlauf wird dem
ADZ eine 2 zugeführt; das entspricht dem Signal C .
In den Normalföllen wird dem ADZ eine 0 zugeführ1; das entspricht dem Signal CO.
Die Signale C

2
und Co werden mit den Signalen cp oder cs zum ADZ durchge-

schaltet. .

Beispiele:

AOO . Vz=F • A .lX OJ~
[TIJ . cs = CO

Die im vorigen Kapitel behandelten Beispiele sollen auch hier verwendet werden.

a) I A I + I NI; I A I -?: I NI; Vz=F

- 9 + 2 Vz=/: . A . e5 ~ IKpIK I Add
+8 - 3 IKpl. cp = C2 .. omp ement - i~on

ADZ: Uberlauf (2) . KP = lJt., z.
[KS I (Kein Komplementumlauf)

Kompl ement-Addi ti on

ADZ: Überlauf (1) • KP = li Z.
(Komplementumlauf)KSAOO • Vz= . A

KS . cp = C2

> ~I A I + I NI::: 1O· I A I = I NI· Vz=, ,

I A I + I NI; I AI<: I N I i Vz=t

- 8 + 9 Vz=F • A . e5 4 IKpI
+ 8 - 9 lKpl. cp = C2

b)

c)

-
ADZ: Überlauf (1) • KP = 7Jt1.

(kein Komplementumlauf)

d)

+ 8 + 8 Vz-4: • A • e5 ~
- 7 - 9 IKP ]. cp = CO

AOO . Vz=* . A • iiO/~ IKsl
l'RSi . cs = CO

I A I + I NI< 10; I A I ~ I NI; Vz=

- 3 - 3 Vz=F . A . e5 ~ IKP}
+ 3 + 3 IKpi. cp = CO

normale Addition

normale Addition

..
AOO . Vz=# . A .lJlO-. IKS J
~.cs=CO

ADZ: Überlauf (0) . KP = li 0

e) Operationen in der ÜberlaufsteIle AO

+ 1,8 - 0,9 Für die ersten beiden Ziffern gel ten die Gesetze siehe
a) .•. c). Ein Komplementumlauf findet nicht statt,

.. wei I AOO negiert ist.

AOO . Vz* . A . zn 0 1~ IKSI
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Der Verglei cher

Im Vergleicher wird der Inhalt des Akkumulator-Registers (AI oder AI, A2) mit dem
Inhalt einer Teilspeicherzelle oder einer Doppe/zelle verglichen. Der Inhalt des
Akkumulators wird dabei ni cht zerstört. Der Inhalt der Tei Ispeicherzelle muß zu Ver
gleichszwecken in das ~Register Ubertragen werden. Der Vergleich der beiden
Registerinhalte beginnt bei der niedrigsten Stelle,. Ziffer für Ziffer wird verglichen,
das Vergleichsergebnis wird in zwei Flipflops =/ I und ~ / < abgespeichert,
wobei das jeweilige Ergebnis durch das nachfolgende Vergleichsergebnis korrigiert
wird. Das endgUltige Vergleichsergebnis = oder I bzw. ~ oder< dient als
Sprungbedingung (Befehle 13 ... 16) i es wird am Bedienungsfeld angezeigt.

Für die Ausführung von Vergleichsoperationen stehen die Befehle 25 ... 29 zur Ver
fügung.

Befehl 25 vergleicht log i s c h den Inhalt des A I-Registers mit dem logisch in das
NI-Register übertragenen Inhalt der Tailspeicherzelle n (+oder - = 1 oder 2 usw.).
Das Vergleichsergebnis wird in dem entsprechenden Vergleichsmerker abgesetzt.

Befehl 26 vergleicht ar i th met i sc h die beiden Registerinhal te,. das Vorzeichen
wird im Vorzeichen-Rechenwerk gespeichert und eine Null an seine Stelle in das
N-Register eingeschrieben. Nach Verarbeitung im Vorzeichen-Rechenwerk kommt
von dort ein Signal, das das endgultige Vergleichsergebnis ergibt, das in dem ent
sprechenden Vergleichsmerker abgesetzt wird.

Befehl 27 vergleicht 7-stellig die absoluten Beträge im A- und N-Register. Die in
das Vorzeichen-Rechenwerk abgespeicherten Vorzeichen werden nicht verarbeitet.
Das Ergebnis der Vergleichsoperation wird in dem entsprechenden Vergleichsmerker
abgesetzt.

Befehl 28 und Befehl 29 vergleichen sinngemäß die Inhalte der gesamten Register A
und N,. Verglei chsergebnis~ Vergleichsmerker .

5.1 Funktioneller Befehlsablauf (Befehl 25)
Nachdem die Anfangssignale (Betriebsart , Werkauswahl , Befehl 25, Verglei chen usw.)

~, anstehen, läuft der Vergleichsbefehl folgendermaßen ab:
"-.-/

Takt 0: Werkmerker und Matrixmerker setzen

Takt 1: Auslesen der Stelle A6 des Akkumulators

Takt 2 ... 8: Einschreiben der Information aus dem Tei Ispeicher in das N-Register.

Takt 9: Anstoß zum Vergleichen der Registerinhalte .

Takt 10 16: Vergleich A- und N-Register.

Takt 16 17: Schlußtakte für Ende der Operation:
Schlußzeichen der Operation, Werkmerker löschen, endgültiges
Schlußzeichen .

5.2 Wartungsbeschre ibung Befeh I 25
Am Beispiel des Befehls 25 soll der Signalablauf beschrieben werden.
Betriebsart normal.
Dadurch bedingte Signale:

WA 2-09: n Yl bund WW Z 1b (Werkwähler)
OE 0-00: Z'Z' Yl b (Zähler, Zehner 2), E5 (Zähler, Einer 5),. 25 (Befehl 25),. n

3163-602-133
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Es stehen also folgende Signale an:'

WW, n, Z2, E5, 25

In der OperationsentschlUsselung werden dadurch folgende Signale erzeugt:

OE1-ol:

OE3-o3:

V und V (Vergleichen) durch 25
N (Einschreiben in N-Register) durch V

K (7-stellige Arithmetik) durch 25

Nun stehen folgende Signale an:

WW, n, Z2, E5, 25, V, V, N, K

Signalablauf gemöß Taktplan

Takt 0: s_ 8. WW -+ FF FA (FF-Anfang setzen) ZÄS 1-01 (601)
FA 8. t 8. eO 8. Z2~ MMs (Matrixmerker setzen) ZÄS 3-03 (704)
s 8. WW ---. FF WM (Werkmerker setzen) ZÄS 1-01 (603)

Takt 1: e 1 8. 1.10 8. t~ FF FA (FF-Anfang gelöscht) ZÄS 1-01 (601)
el 8. K 8. V~ FF al (A6 wird ausgelesen) SA 2-03 (803)

(aus Akkumulator )

Takt 2:

a) s-Takt

e1 8. ~ 8. s 8. t~ nr1 (Reschtsschiebetokt von Reg.N1) SN 2-02 (910)

Das FF wird im e 1· t-Takt gesetzt. Es wird aber der negierte Ausgang benutzt, da
eine E-Stufe auf das FF folgt. Diese E-Stufe wird Uber eine V-Stufe angesteuert.
Da sJe aber als V-Stufe verwendet wird, ist nicht der verknUpfte t-Takt entscheidend,
sondern der darauffolgende s-Takt. Also erscheint das Signal nr1 erst im e2- und
s-Takt.

(Schiebetokt fUr Verzögerer SR 25-06 und ADZ 63-00
SX S-oS (40S)•

e 1 8. K 8. V 8. t 8. s~ nr2 (Rechtsschiebetakt von Reg. N2)

. Erlöuterung siehe Signal nrl .

e1 8. 11 8. t V 52 8. s~ Vp/U/s
bis Takt 20;n6~ NO

Erlöuterung siehe Signal nr1 .

b) t-takt

e2 8. 118. t~ kn 1 (Koordinatenschalter --+ N-Reg.)
e2 8. rJ 8. K 8. t~ kn2 (Koordinatenschalter~ N7

SN 1-01 (909)

SN 0-00 (90S)
SN 1-01 (909)

Takt 3 ... 7:

a) s-Takte: Schiebetakte fUr die Information
b) t-Takte: Schre~takte fUr die Information

3163-602-133
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Takt 8

a) s-Takt

FF Sb fUr nr1 ist noch gesetzt
FF Sb fUr nr2 ist noch gesetzt
FF Sb fUr Yp/U/s ist noch gesetzt
FF Sb fUr Ql' ist noch gesetzt

e4 & Y --+ VgR (Vergleichen Grundstellungvom Rechenwerk)

SN 2-02 (910)
SN 2-02 (910)
SX 8-08 (408)
SA 3-03 (803)

SX 10-10 (410)

b) t-Takt

FF Sb fUr kn 1 ist noch gesetzt SN 0-00 (908)
FF Sb fUr kn2 ist noch gesetzt SN 1-01 (909)
FF Sb fUr nr1 wird gelöscht durch 24 & Y & t~ FF Sb -+ nr1 SN 2-02 (910)

Hier kommt das Signal nicht erst im nöchsten Takt wie beim Setzen, denn die
V-Stufe wird durch eine 1 gesetzt und dadurch erscheint sofort im t-Takt eine "0"
am Ausgang nr1 ~

Dasselbe gilt sinngemöß fUr nr2:

e4 & & t~ FF Sb~ nr2

Takt 9

a) s-Takt

eS~ kn 1 , FF Sb wird gelöscht
eS~ kn2 , FF Sb wird gelöscht
eS & K & Y~ ak (A, M~ Koordinatenschalter)
FFSb bleibt bis Takt 16 gesetzt
eS & K & "'J~ nrv 1,2 (A-Reg. und N-Reg~ Yergl.)
FFSb bleibt gesetzt bis Takt lS

b) t-Takt

nrv 1 & 2S --+ VTR (Ve'rgleichstakt vom RW)
Dieses Signal kommt im t-Takt bis Takt lS.

Takt 10

a) s-Takt

eS &l1,a,'K~ nrl (Rechtsschiebetakt von Reg.N1)
eS & 'If & K~ nr2 (Rechtsschiebetakt von Reg. N2)
Schie~vorgang bis Takt 16

fö & '0 ---... rS (Verbindungen 6~ N7)
bis Takt 16

f3 & Y & K --+ 00 (A. Reg. ~ A, M)
"bis Takt 16

eS & K & Y & t & s~ arl (Rechtss~hiebetaktfUr Reg.A 1)
im s-Takt bis Takt 16

3163-602-133
Ausgabe a
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b} t-Takt

fO & 11 & t~ n10 (0~ NO)
im t-Takt bis Takt 16

f3 & 0' & t ---) a 11 (Information ---.. AO)
bis Takt 16

eO & FA & t~ MM I (Matrixmerker löschen)

Takt 11 ... 15

Nullen einschreiben~ NO und Information -+ A.

SN 0-00 (908)

SA 0-00 (800)

ZÄS 3-03 (704)

5X 10- JO (41O)

SX 10-10 (41O)

Takt 16

a} s-Takt

f6 & 25~ nvrl,2 ,(A-Reg. und N-Reg. ~ Vergleicher=Ende

f6 & 25 ---*' VTR (Yergleichertakt vom RW = Ende)

b} t-Takt

Sz ---+ nr1/2 I (Löschen von nrl und nr2) SN 3-03 (403)

nrl/2 I~ nrl/2 (Rechtsschiebetakt VOA Reg. NI u. Reg. N2=Ende) SN 2-02 (402)

f6 & '\1~ Sz (RW-Schlußzeichen) SZ 0-00 (510)
•

Sz~ arl/2 I (löschen von arl und ar2) SA 7-/7 (807)

nr1/2 I ---*' arl/2 (Rechtsschiebetakt fUr Reg. A1 u. Reg .A2=Ende) SA 5-05 (805)

Sz &@ ~ ® (Endgultiges Schlußzeichen) 5Z 1-01 (511)

WM & ® & t~ lWM (löschen Werkmerker) SZ 1-01 (511)

Takt 17

a} s-Takt

Sz & s --. nro (0 --+ NO = Ende)

Sz & s --+ n20 (0 --.-.. N 7 ::: Ende)

Da ie &-Bedingung P38 durch fö nicht mehr erfullt ist und sonst
keine V-Bedin~ung, ergibt sich Signal

r3"":;: (Ende-Verbindung N6~ N7

Sz & 5 --+ ää (A-Reg. ~A, M::: Ende)

Sz & s --+ a 11 (Information~ A 0 ::: Ende

Sz & s --+ öl (A'6~ Ausgang ::: Ende)

5z '& s~ cl( (A, M~ Koordinatenschalter ::: Ende)

LWM & s --+ WM (W rkmerker = Ende)

b} t-Takt

'"WFl\ & ® & t~ LW"FlI (löschen Werkmerker = Ende)

3163-602-133
Ausgabe a

~t'J 0-00 (908)

SN 1-01 (909)

SN 1-01 (909)

SX 5-05 (405).
SA 0-00 (800)

SA 3-03 (803)

SX 3-03 (403)

ZÄs 1-01 (603)

SZ 1-01 (511)
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Takt 18

a) s-Takt

WW & s ~ Sz (RW-Schlußzeichen =Ende)

Sz & @ ~® (EndgUltiges Schlußzeichen = Ende)

SZ 0-00 (510)

SZ 1-01 (511)

5.3 Befehl 26:
Der Befehl 26 unterscheidet sich von dem Befehl 25 durch die besondere Verarbeitung
des Vorzeichens: Im Befehl 25 wird das Vorzeichen codiert und als Zahl verarbeitet "
im Befehl 26 wird das Vorzeichen im Vorzeichenrechner verarbeitet und kommt als
Signal in die Vergleichsschaltung und trifft dann die endgUltige Entscheidung uber
A Q oder I N (Signal VTYZ).

Untersc~iedlicherSignalablauf in den Takten 8, 9 und 16:

Takt 8

t-Takt

e4 & V & K & E5 & t~ n20 (0~ N7) SN 1-01 (909)
oeinschreibellOn Stelle des Vorzeichens

e4 &" & E5 & t~ kv (Koordinatenschalter --.
Vorzeichenrechenwerk) SX 4-04 (404)

Takt 9

ro & V &·t~ n20 (Null~ N7 Ende)
es werden 2 Nullen eingeschrieben

Takt 16

f6 & V & E6 --+ VK (Vorzeichenrechenwerk ~
Koordinatenschal ter)

f6 & 26 & t~ VTYz (Vorzeichen Vergleichertakt)

SN 1-01 (909)

SX 4-04 (4.04)

SX 10-10 (410)

..

5.4 Befehl 27;
Dieser Befehl unterscheidet sich dadurch von Befehl 26, daß das Vorzeichen von nO
zwar abgespeichert, aber nicht verarbeitet wird. Dies geschieht , damit eine Null in
NO eingeschriebeI) werden kann.

Der Befehl 27 unterscheidet sich in folgenden Signalen von Befehl 25:

Takt 8

t-Takt

e4 & V & & E5 & t~ 020 (Null -+ N7) SN 1-01 (909)
Null einschreiben an Stelle des Vorzeichens

e4 & V & F5 & t~ kv (Koordinatenschalter ---+ Vorzeicllenrechenwerk SX 4-04 (404)

Takt 9

fO & V & t~ n20 (Null --+ N7 I Ende)
es werden 2 Nullen aufeinander geschrieben

3163-602-133
Ausgabe a

SN 1-01 (909)
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Vergleichskriterien N = At' N At' N A
(siehe Zeichn.-Nr. 3361-1486-1)

2.

(

1. Kriterium: N = A
Der Vergleicher ist darauf aufgebaut, daß AI N ist. Wenn A = N ist, dann ist die
Kombination der Zahlen logisch gesperrt, d. h. es kommt kein Signal aus dieser Logik
(a oder n). Der Vergleicher bringt zur Anzeige A = N und A ~ N, und zwar hervor
gerufen durch die Vergleichergrundstellungen VgR oder Vg'Goder VgK (FF1)

Kriterium: N:> A
Entscheidend ist hier das Signal n (Pos. B5). Aus der Kombination der Zahlenlogik er
gibt sich das Signal n (Pos. A-C 3-5). n setzt das FF A<N (Pos. C/D 7). Es wird
ange2leJ gt: A I N und A < N . 5
Beispiel: A = 2 und N = 5. Im (2)-Code sind dann folgende Signale vorhanden:

A2, A3, A4, A5, VI, N3, N4, N2, N5, IX, VIII, VII.

Aus der Logik ergibt sich daraus folgende Gleichung:

n = A5 8. A4 8. (N4.&A4) 8. HO 8. (VTG v VTR v VTK)

(VgR v VgG v VgK)~ FFO

Die Ahzeige wird durch das Signal n ausgelöst. Dieses Signal bringt einmal FFI und
damit .A,fN und außerdem FF<: und damit A< N.

Kriterium: N < A
Sinngemtiß wie oben,' als Signel ist a (G5) entscheidend. Die logik muß bei N < A
a ergeben (F/G 2-4). Es wird angezeigt: AlN und N <A.
Beispiel: A =5 und N =2. Im (~)-Code sind dann folgende Signale vorhanden:

A3, A4, A5, A2, V, VI, N2, N3, N4, N5, VII

Daraus ergibt si ch folgende Gleichung:

.. ', a = N5 8. N4 8. (A4 8. N4) 8. (VTG v VTR v VT.~ 8. FFQ

Fm ~ VgR v VgG v VgK

Auslösung der Anzeige durch a. abringt FFI und damit A/N und außerdem Ff 4!

und damit A > N.

3163-602-133 .
Ausgabe a
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Befehl 66: Lochstreifen ~ n

Befehl 67: Lochstreifen ~ nff
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Befehl 68: (n) ~ Lochstreifen

Befehl 69: (nff)~ Lochstreifen
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Befehl 70: Lochkarte -- nff (Lochkarten-Eingabewerk 400)

Befehl 71: Lochkarten -- nff (Lochkarten-Eingabewerk 400)
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